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Einfuhrſcheine
tt Ueber die Frage der Einfuhrſcheine bei der

Ausfuhr von Getreide und Mehl wird vorausſichtlich dem
wächſt im Reichstage von neuem verhandelt werden Die
Frage iſt von großer Bedeutung da zweifellos aus den ge
genwärtig gewährten Vergünſtigungen bei der Getreide und
Mehlausfuhr nicht nur dem Reiche ſondern vornehmlich auch
der breiten Maſſe und den Mehl verarbeitenden Gewerben
erhebliche Nachteile erwachſen Die Einfuhrſcheine
ſollen gewiſſermaßen den Regulator an dem Geſamthandel
und der Geſamt Ein und Ausfuhr Deutſchlands bilden
Genau das Entgegengeſetzte iſt eingetreten und mußte ein
treten da die heute geltenden Beſtimmungen nicht zur Er
reichung des vorgenannten Zweckes führen ſondern im Ge
folge haben müſſen daß die Spekulation je nach der Lage des
Weltmarktes Deutſchland von Getreide entblößt und da
durch trotz außerordentlich guter Ernten im Jnlande und
guter Welternten einen Preis erzeugt der als normal nicht
gelten kann und weit über dem Durchſchnitt des
Weltmarktpreiſes ſteht Hiervon hat nicht die Landwirt
ſchaft im allgemeinen Nutzen ſondern nur die größten Be
triebe in ihr dann aber auch der ſpekulative Handel wel
cher unter Anſpornung der Börſe ſich dieſe Gelegenheit auf
Koſten der Allgemeinheit Gewinn zu erzielen nicht entgehen
läßt Die Statiſtik beweiſt dieſes in der ſchärfſten Weiſe
Aus ihr ergibt ſich daß vom 1 Auguſt 1908 bis 30 April
1909 der Ueberſchuß der Roggenausfuhr gegenüber der Ein
fuhr 5 799 784 Dz betrug Deutſchland produziert nun aller
dings in guten Jahren ſo viel Roggen daß der Bedarf der
Bevölkerung gedeckt mitunter auch ein Ueberſchuß erzielt
wird Weizen wird hingegen niemals in ausreichendem
Maße produziert Wird nun in derartigen Mengen wie es
1907 und 1908 beſonders geſchehen iſt ausgeführt ſo bleibt
für das Jnland nicht genügend Brotgetreide zu
rück der Preis muß aber hinaufſchnellen Vom 1 April
1908 bis 31 März 1909 betrug die Geſamteinfuhr in Roggen
in Doppelzentnern 2 948 014 dagegen die Ausfuhr 7 281 855
Doppelzentner Jn dieſen Zahlen liegt der Beweis daß durch
das augenblickliche Syſtem Deutſchland in nicht zu rechtfer
tigender Weiſe von Roggen entblößt iſt denn niemand
wird behaupten wollen daß die deutſche Landwirtſchaft den
Ueberſchuß der Ausfuhr von 4 323 841 Dz über den Bedarf
produziert hat

Deutſchland iſt um ſeinen Bedarf zu decken gezwungen
Weizen in ſehr großen Mengen einzuführen Trotzdem be
trug die Weizenausfuhr vom 1 April 1908 bis 30 März
1909 in Doppelzentnern 2 819 937 denen allerdings eine
Einfuhr von 19 866 121 Dz gegenüberſteht Aber gerade
aus dieſer letzten Zahl ergibt ſich die Abhängigkeit
Deutſchlands vom Auslande in Bezug auf Wei
zenverſorgung und es iſt daher nicht zu verſtehen wenn der
Staat der Ausfuhr von Weizenmehl wirkſamſte Unterſtützung
angedeihen läßt wie es durch die hierfür gezahlten hohen
Ausfuhrprämien geſchieht Der Ueberſchuß der Ausfuhr von
Weizenmehl betrug vom 1 Auguſt bis 30 April in den
Jahren 1906,1907 475 900 Dz 1807/08 575 544 Dz 1908,/09
1 144 625 D

Feuilleton
Um Ehre und Recht Roman von

Fortſ Bunte Zeitung Literatur
Volkswirtſchaftliche Weihnachten

Der Kaufmann weiß es daß das Weihnachtsfeſt ein
wirtſchaftlicher Faktor iſt Nie ſind die Schaufenſter ver
lockender für das inſtinktive Begehren der Maſſe hergerichtetnie iſt der ganze Zuſchnitt des Geſchäſtslebens fo ſehr auf

die raſche Ausnützung einer günſtigen Konjunktur berech
net wie in dieſen Wochen Schon zeitig fängt dies Weih
nachtsmärchen an ſo leſen wir in der Welt des Kauf
manns Verlag von Georg D W Callwey München Die
Spielwarenfabrikanten beginnen es wenn ſie um Oſtern
auf der Leipziger Meſſe ihre neuen Muſter auspacken
Ob Nürnberg mit ſeinem mechaniſchen Spielzeug oder
Thüringen mit Puppen oder das ſächſiſche Erzgebirge mit
geſchnitzten und bunt lackierten Holzgeſtalten hier in
Leipzig finden alle den Markt der über ihre Arbeit während
des nächſten halben Jahres entſcheidet And was hier auf
der Oſtermeſſe von der aus ganz Deutſchland zuſammen
ſtrömenden Händlerſchaft ausgewählt wird das liegt am
Weihnachtsabend unter dem Chriſtbaum unſerer Kinder
Die Herbſtmeſſe bringt höchſtens noch ein paar Schlager

Unterhaltungsbſatt
O Elſter

hinzu effektvolle Ausnutzungen irgendwelcher Zeitſenſationen
So diesmal wie könnte es anders ſein einen Zeppelin

ober nein er iſt ja unſtarr alſo einen Groß der
mit Waſſe ſtoffgas gefüllt wird und auch lenkbar ſein ſollDaneben Vieltfeger Dieſe Aktualitäten überdauern
n ein h htefefn Jm nächſten Jahre ſind ſie durch
andere abgolöſt

Wie die Spielwarenfabrikation ſtellt ſich auch unſere
Bücherproduktion immer mehr au
den Woshqn vor dem Feſt häufen ſich die Neuerſcheinungen

Halle a Mittwoch
vom 1 April 1908 bis 31 März 1909 1636 847 Dz Dieſer
Ausfuhr ſteht ſo gut wie keine Einfuhr gegenüber
Angeſpornt durch die Vergünſtigungen welche heute noch pro
Doppelzentner feinſten Weizenmehls ca 8,50 Mark betragen
iſt es das Beſtreben der Mühlen nur die feinſten Qualitäten
auszuführen während für den deutſchen Bäcker weniger
gute Qualitäten übrig bleiben Es iſt daher nicht verwun
derlich wenn in Holland Belgien England uſw die feinſten
Mehle deutſcher Mühlen pro Doppelzentner ca 6 Mark we
niger koſten als deutſche Bäcker für minder gute
Qualitäten zahlen müſſen Das aber kann nicht
Schutz der nationalen Arbeit kann nicht Sorge für
die breite Volksmaſſe ſein die letzten Endes wenigſtens einen
Teil der höheren Preiſe tragen muß Durch die ſchon lange
anhaltende Teuerung haben aber nicht nur die breiten Maſſen
Schaden leiden müſſen hat nicht nur der Staat Nachteile ge
habt ſondern tauſende Exiſtenzen des Mittelſtandes ſind in
ſchwere Sorge gekommen

Jn einer Eingabe des Verbandes der Brotfabrikanten
an den Reichstag iſt die Forderung erhoben daß die Gül
tigkeitsdauer der Einfuhrſcheine von 6 auf 3 Monake
herabgeſetzt wird und die bei der Ausfuhr erteilten
Einfuhrſcheine nur bei der Wiedereinfuhr von
Brotgetreide in Anrechnung gebracht werden
können Wir halten es für ſehr wünſchenswert daß ſich der
Reichstag mit dieſer Frage erneut beſchäftigt Auch hier wie
im wirtſchaftlichen Leben überhaupt ſtehen ſich wider
ſtreitende Jntereſſen gegenüber und auch die Vertreter der
ſelben Erwerbsgruppen nehmen je nach den Jntereſſen der
einzelnen Landesteile eine verſchiedene Stellung ein Wir
glauben aber daß auch hier das Jntereſſe der Ge
ſamtheit vorangehen und der heutige Zuſtand der mit
ſchweren Nachteile für die Allgemeinheit verbunden iſt bal
digſt geändert werden muß

Deutſches Reich

Die Eröffnung des Jandkags
Jm Reichsanzeiger wird folgende Verordnung

veröffentlicht
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von

Preußen uſw verordnen gemäß Art 51 der Verfaſſungs
urkunde vom 31 Januar 1850 auf den Antrag des Staats
miniſteriums was folgt

Die beiden Häuſer des Landtags der Monarchie das
Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten werden auf
den 11 Januar 1910 in Unſere Haupt und Reſidenz
ſtadt zuſammenberufen Das Staatsminiſterium wird mit
der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel

Gegeben Neues Palais den 20 Dez 1909

I Wilhelmvon Bethmann Hollweg von Tirpitz Frhr von Rheinbaben
Delbrück Beſeler von Breitenbach von Arnim

Die Geſamtausfuhr von Weizenmehl betrug von Moltke

eihnachten ein Jn

Sydow von Trott zu Solz von Heeringen

den 22 Dezember

Schutztruppe hinzuſtellen
Parteitage auf dem auch Herr p

Merck in Darmſtadt von einem Arbeiter der

noch zum Zwecke der Gerſtenfärbung verkaufe

1909

Schuppenketten an der Krone
Mit eigentümlichen Mitteln arbeiten die Konſerva

tiven darauf hinaus ſich der Krone als unentbe i
en

ldenburg
Januſchau wieder in ſeiner Paraderolle als Schütze von
Brabant auftrat erzählte ein Herr v Hartmann fol
gende Mär

Jch entſinne mich eines politiſchen Geſpräches zwiſchen
einem unſerer Bundesfürſten und einem ſeiner draſtiſchen
Redensarten wegen ſehr bekannten und geſchätzten leider ver
ſiorbenen Kavalleriegeneral welches Ende der ſieb
ziger Jahre in einem Potsdamer Offizierskaſino ſtattfand und
ſeinerzeit viel kolportiert wurde Der Bundesfürſt damals
noch nicht auf dem Throne bekannte ſich als Regierungs
form offen für die denkbar freieſte Konſtitution und erhielt
darauf von dem General als Antwort Na königliche Hoheit
dann laſſen Sie ſich man Schuppenketten an Jhrer
Krone anbringen

Herr v Hartmann Hofſtedt Kr Dtſch Krone
denn um einen anderen Großagrarier kann es ſich nicht han
deln iſt über ſeinen heimatlichen Kreis hinaus bekannt
als feſſelnder Erzähler von Geſchichten Anekdoten und
Schnurren aus der Zeit ſeiner Tätigkeit als Offizier in einem
bevorzugten Garderegiment Herr v Hartmann der übri
gens wegen ſeiner Freimütigkeit und Schlagfertigkeit bei ſei
nen Standesgenoſſen ſich ſonderlicher Beliebtheit nicht er
freut genießt ſonſt in der BVevölkerung trotzdem er aus ſeiner
bündleriſchen Weltanſchauung nie ein Hehl gemacht hat all
gemeines Anſehen Die Erzählung von den Schuppen
ketten dürfte da der Erzähler ſich auch in anderen Fällen
ſtets als wohlinformiert erwieſen hat nicht ſo ohne weiteres
in das Gebiet der Anekdote zu verweiſen ſein Jedenfalls
wirft dieſe kleine Epiſode ein intereſſantes Streiflicht auf die
politiſchen Anſchauungen gewiſſer Kreiſe

Iſt Eoſin ſchädlich oder nicht
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrer geſtrigen

Abendausgabe

Auf ihrem weſtergr

von 1,30 Mark abgelaſſenen Gerſte mit E

Futterzwecken die Geſundheit des Viehs ſchädige Selbſt
verſtändlich werden alle dieſe Angaben ſorgfältig geprüft
und es ſind unverzüglich eingehende Erörterungen unter
den beteiligten Stellen eingeleitet Es wird kein Mittel
unverſucht gelaſſen zu einer vollen Klärung zu kommen
Um ſo mehr erſcheint es gerechtfertigt ernſtlich davor zu
warnen daß durch die Behandlung der Frage ohne Not
Mißtrauen erregt und namentlich die Viehzüchter im ganzen
Reiche beunruhigt werden Ein Beweis dafür daß die Ver
wendung der mit Eoſin gefärbten Gerſte ſchädlich wirke
iſt bisher nicht erbracht Dagegen kann ſchon jetzt als feſt
geſtellt gelten daß die erhobenen Beſchwerden mindeſtens
ſtark übertrieben ſind

Die durch die Preſſe gegangene Nachricht da d irre
ei der Her

ſtellung von Eoſin eine Geſundheitsſchädigung erlitten habe
in Anſpruch genommen ſei iſt inzwiſchen bereits öffentlich
durch die Firma ſelbſt richtig geſtellt wobei dieſe noch be
ſonders hervorgehoben hat daß ſie Eoſin weder herſtelle

Fabriken die

Die bekannten Familienautoren melden ſich mit dem Roman
des Jahres Allerhand neue Namen tauchen auf Verleger
die irgendwelche wertvolle Publikationen vorbereitet haben
warten bis zum November ehe ſie ſie herausbringen Denn
ſie wiſſen aus Erfahrung der Abſatz in dieſen letzten H
8 Wochen überſteigt den eines Sommer oder Frühjahr
quartals um vieles Haben ſie den Weihnachtsmarkt ge
wonnen dann iſt das Unternehmen in der Regel gerettet

Aber auch auf vielen anderen Produktionsgebieten die
eigentlich für einen gleichmäßigeren oder doch von anderen
Faktoren als der Schenkfreudigkeit beſtimmten Bedarf arveiten macht die Konzentrierung auf das Weihnachts
geſchäft ſtark bemerkbar So vor allem bei den Winter
artikeln Schlittſchuhe Schlitten zum Teil
auch Winterkonfektion in all dieſen Geſchäftszweigen iſt
die Tätigkeit in Erwartung der Feſttage eine geſteigerte
Und mit neuen Formen und Modellen werben auch faſt alle
anderen Fabrikationen ob ſie nun Holz oder Metalle oder
Leder oder ſonſt was verarbeiten Die Tendenz iſt hier
vielleicht nicht ſo zugeſpitzt aber vorhanden und mitbe
ſtimmend iſt ſie doch Ja es iſt merkwürdig in den letzten
Tagen vor dem Feſt bekommt ſelbſt der Lebensmittelmarkt
ein beſonderes Gepräge Da tauchen allerhand Raritäten
und erleſenere Genüſſe auf von dem was Bäcker und Kon
ditor an Weihnachtsſpezialitäten herausbringen gar nicht
zu reden

Ein erheblicher Teil der produktiven Kräfte des Volkes
arbeitet eine geraume Zeit für dieſes deutſche Feſt das iſt
der volks wirtſchaftliche Hintergrund der glänzenden Weih
nachtsauslagen unſerer Geſchäftshäuſer Da ſind tauſend
und abertauſend Heimarbeiter die in den letzten Monaten
bisweilen in die Nacht hinein gläſernen Chriſtbaum
ſchmuck fertigten Puppenköpfe bemalten e
nähten hölzerne Tiere ſchnitzten und die in ihrer ſten
wenn nicht ganz ſo doch im weſentlichen von der Schenk
reudigkeit und dem e er der weihnachtlich Ge
unten abhängen Da ſind Fabriken und Werkſtätten deren
entabilität auf denſelben Faktoren beruht Und unſere

Kaufleute Gegen Ende Oktober ſpüren ſie die erſten An
zeichen der Stille vor dem Sturm Drei vier Wochen bleibt
die Saiſon tot Jn ihnen gilt es zu rüſten Das ver
wird neu geordnet die Weihnachtslieferungen der ri
kanten treffen ein das Perſonal wird ergänzt vielleicht
werden auch Kataloge und Flugblätter verbreitet und Ende
November beginnt das neue Leben Die bindenden Regeln
der Geſetze werden gelockert Sonntage werden zu Werk
tagen die Feierabendſtunde wird hinausgeſchoben und ein
ſchöner kaltklarer Tag kann ſchon das drängende Gewühl
zeigen das für das Weihnachtsgeſchäft typiſch iſt Es i
die harte Zeit für den Kaufmann in der er am Morgen o
die Müdigkeit des vorhergegangenen Tages noch nicht
geſtreift hat in der zehn Wünſche und Fragen oft zuglei
auf ihn andrängen die Zeit in der er mehr als ſonſt no
Berater des Publikums ſein möchte und in der er es do
meiſt weniger denn je ſein kann Wer in der Praxis ſteht
bewerkt daß die hier angedeuteten Erſcheinungen von Jahr
zu Jahr heftiger auftreten und daß ſie in den Brennpunkten
des Verkehrs Formen annehmen die früher nie gekannt
waren Berliner Warenhäuſer veranſtalten rieſige Spezial
ausſtellungen häufen Warenmaſſen auf und treffen r
kehrungen für die Bewältigung des erwarteten ungeheuren
Andranges

Dieſe ganze intenſive über das Maß des Durchſchnitt
lichen weit hinaus geſteigerte geſchäftliche Tätigkeit iſt die
Reflerwirkung einer Zuſammendrängung und Häufung des
Bedarfs Aber abgeſehen von dieſem erſten quantitativen
Merkmal für die volkswirtſchaftliche ipaadung der rig
nachtsgeſchäfts iſt auch die Art des Bedarfs in R t
zu ziehen Es handelt ſich bei den Einkäufen hier zum
überwiegenden Teil nicht um die Befriedigung notwendiger
Lebensbedürfniſſe ſondern man iſt allgemein rebt ü

e enſchenswerte Bedacht zu nehmen Dasdaß i d ren 77 mer e
rfs handelt erkennbar wo webrauqede in Frage kommen denn es kennt taß Sei

er

e

Seit einigen Tagen laufen durch die Preſſe Mittei
lungen nach denen die Färbung der zum n

oſin
Uebelſtände im Gefolge gehabt haben ſoll Namentlich wird
behauptet daß die Verwendung der gefärbten Gerſte z

n

t a
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an der Lieferung von Eoſin beteiligt ſind vor allem diere gene Vern Meiſter Lucius Brüning in Höchſt
a haben auf Befragen wingh daß von ihnen wäh
rend der Jahre in denen ſie Eoſin herſtellen geſundheits
ſchädliche Wirkungen des Eoſins auf die Arbeiter niemals
wahrgenommen ſind Gegen die behauptete Schädlichkeitdes Farbſtoffs ſpricht auch daß ſeine Verwendung zum d

ben von RNahrungs und Genußmitteln durch das Reichs
geſetz vom 5 Juli 1887 betreffend die Verwendung geſund
Heitsſchädlicher Farben bei der Herſtellung von Nahrungs
mitteln uſw nicht verboten iſt Roch weiter geht eine Ver
ordnung der beteiligten franzöſiſchen Miniſter vom 4 Aug
1908 Journal Officiel vom 7 Auguſt 1908 durch welche
die Verwendung von Eoſin zur Herſtellung von Likör und
Sirup ausdrücklich zugelaſſen iſt

Die Wirkung des Eoſins auf den Tierkörper iſt bei der
ausgedehnten Verwendung die niedrig verzollte Gerſte ger
rade bei der Viehfütterung findet vor Einführung des Fär
bungsverfahrens beſonders eingehend geprüft worden Jm
Auftrage des Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums wür
den von dem KaiſerWilhelmsJnſtitut in Bromberg auf
dem Verſuchsgute Möcheln mehr als 3 Monate hindurch
Verſuche mit 30 nach Raſſe Alter und Gewicht gleichartigen
Schweinen angeſtellt die in drei Reihen von je 10 Stück
eingeſtellt waren Alle Verſuchstiere bekamen gleichmäßig

e Grundfutter von Fleiſchmehl und Kartoffeln daneben
a

Reihe I ungefärbte Gerſte
Reihe II Gerſte von der 5 v ſpäter 10 v H der

Körner mit Eoſin gefärbt wurden
Reihe III Gerſte die mit Eoſin vollſtändig durchgefärbt

war
Die Ergebniſſe des Verſuchs zeigten keinerlei ſchädliche

Wirkungen des Eoſins Jm Gegenteil ſtellte ſich die Ge
wichtszunahme für das Stück und den Tag durchſchnittlich

in Reihe I auf 0,542 Kilogr
in Reihe II auf 0,571 Kilogr
in Reihe III auf 0,576 Kilogr

Nach Ablauf der angegebenen Zeit erfolgte die Schlach
tung und es wurden an den Verſuchstieren an marktfähigem
Schlachtgewicht ermittelt

in Reihe I 82,1 v H
in Reihe II 83,1 v H
in Reihe II 82,5 v H

Die von den Sachverſtändigen ausgeführte Unterſuchung
ergab ferner daß das Eoſin auf die Beſchaffenheit des
Fleiſches und des Fettes keinen Einfluß ausgeübt hatte

Zur Reform des preußiſchen Wahlrechks
Die letzten hävufigeren Sitzungen des preußiſchen

Staatsminiſteriums haben unter anderem auch den Vor
bereitungen für die preußiſche Landtagsſeſſion und der poli
tiſch wichtigſten Frage der Reform des preußiſchen
Wahlrechts gegolten Eine Erklärung der Regterung
was ſie in Erfüllung gemachter Zuſagen zu tun gedenke war
ſicher zu erwarten Rach neueren der Frkf Ztg zugegan
genen Mitteilungen ſoll beſchloſſen ſein dem Landtag
eine Vorlage über die Reform des Wahlrechts zugehen zu laſſen An Entwürfen zu einer
ſolchen Vorlage fehlt es nämlich wie das genannte Blatt
glaubt nicht Die ine hat die Regierung ſchon ſo oft
und ſo lange beſchäftigt daß ſchon mancher Entwurf im
Laufe der Jahre in ſeinen Grundzügen ausgearbeitet wor
den iſt und alſo auf Grund der inzwiſchen gemachten Sta
tiſtik wenn erſt das Staatsminiſterium ſich über Richtung
und Umfang der ſogenannten Reform geeinigt hat die end

Aufſtellung eines Entwurfes keine Schwierigkeit mehr
macht

Die Regierung handelt nebenbei klug und in ihrem
eigenen Jntereſſe wenn ſie nicht mehr mit Erklärungen Ver
ſprechungen Andeutungen ſondern einfach mit einem Geſetz
entwurf in der bevorſtehenden Seſſion auftritt und damit
dieſe wichtigſte Angelegenheit in das Stadium der praktiſchen
Beratungen überführt

Aoch einmal Prof v Ruville
Die ultramontane Preſſe verſucht mit aller Macht dem

Uebertritt des Prof v Ruville eine Bedeutung
zu geben die ſie bei ruhiger Betrachtung aller in Betracht
kommenden Momente nicht veanſpruchen kann Sie erzählt
daß man in Kürze die Entziehung der venia legendi bes
Profeſſors erwarten dürfe denn die Fakultäten hätten
ſich mit der Frage ſchon in mehrfachen Beſprechungen beſchäf
tigt Das iſt der Deutſch evangeliſchen Korreſpondenz zu
folge völlig aus der Luft gegriffen und echt ultramontane
Flunkerei Weder hat ſich die philoſophiſche Fakultät noch
mee
ſpielsweiſe der lohnende Abſatz in Pelzſachen weſentlich da
durch bedingt wird daß die Witterung vor Weihnachten
kalt und deshalb ihm günſtig iſt Die Gebrauchsnotwendig
keit würde auch ſpäter vorliegen aber die Anſchaffung
unterbleibt dann oft ein Zeichen dafür wie ſehr ſie weiten
Kreiſen als die Befriedigung eines Luxusbedürfniſſes er
ſcheint Und dieſer Charakter haftet natürlich in weit
höherem Maße dem an was man gemeinhin als Geſchenk
artikel bezeichnet

Die volkswirtſchaftliche Einſchätzung des Weihnachts
geſchäfts läuft alſo letzten Endes darauf hinaus welchen
wirtſchaftlichen Wert man dem Luxus zubilli Man hat
ihm vielfach ablehnend gegenübergeſtanden das tat z
wenn auch nicht unbedingt Adam Smith der der Anſicht
war der Luxusaufwand eines Volkes ſchmälere den Ueber
ſchuß der Produktion über die Konſumtion alſo die Kapital
bildung Jn dieſem rich ſah er aber und zum
Teil ja mit gutem Recht den eigentlichen Zweck des
Wirtſchaftens Rur überſieht dieſe Anſchauung daß gerade
im Luxusbedarf eine ſtarke Anregung für die Produktion
liegt und daß dadurch nicht nur e t irviele Exiſtenzen geboten wird ſondern daß auch unter Um

den die Kapitalbildung neue Jmpulſe dabei bekommen
ann

Es kann ſich aber nicht nur um die rein quantitative
Einſchätzung handeln Luxusbedarf iſt in der Regel ſo
der auf gewiſſe verfeinerte Lebensanſprüche zurückgeht Und
auch ſie haben ihre volks wirtſchaftliche Bedeutung Sowohl
die ſoziale Höherentwicklung alſo die Hebung des wirt
ſchaftlichen Niveaus a auch die erſtrebte qualitative

h gewerblichen Arbeit machen die Ueber
n verfluchten Bedürfnisloſigkeit unerläßlich
Jn gewiſſen Grenzen iſt die Entwicklung eines Luxusbedarfs
ſeine Verfeinerung dort wo er bereits vorhanden iſt er
wünſcht Und die Weihnachtskonjunktur iſt ein guter
Maßſtab dafür wie weit das ſchon erreicht iſt Quantitativund qualitativ Ht iſt
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Kiautſchou nicht zurückgeben denn es

egenheit begegnet in Halle überhaupt einem
ehr geringen Jntereſſe

Dem Bedürfnis ſoll wahrſcheinlich durch die oben gekenn
zeichnete Haltung der ultramontanen Preſſe gedient werden
das ſeit langem in den auf Konverſionen erpichten katholi
ſchen Kreiſen lebhaft empfunden wird Schon die Görres
cſellſchaft klagte am Ausgang des 19 Jahrhunderts daß dieebetzeſt der katholiſchen Kirche in den letzten

Jahrzehnten im Vergleich zur Romantikerperiode ſehr zu
wünſchen übrig gelaſſen habe Jetzt hat man endlich mal
wieder im 20 Jahrhundert einen Konvertiten der ſogar
einen Profeſſortitel beſitzt und nun wird auch gleich ein
Tamtam geſchlagen wie es bei ſolchen Dingen im ultra
montanen Lager üblich iſt Trotz alledem bleibt der Vor
fall herzlich gleichgültig und iſt allenfalls als Beitrag zu
religionspſychologiſchen Studien zu verwerten

Ein politiſches Phantaſiegebilde

Die Zeitung Rowoje Ruß meldet aus Mukden
Bei der Eröffnung des chineſiſchen Parlaments im nächſten
Frühjahre ſoll Deutſchland die Bucht von
Kiautſchou der chineſiſchen Flotte zur Ver
fügung ſtellen England ſoll ebenfalls einverſtanden ſein und Weihaiwei zurückgeben
Die egierung hat 300 000 Taels 20 Millionen

pg ſich der Senat mit dem Uebertritt befaßt Die Ange
ſ

Mark angewieſen für die verſtärkte Aufſicht an der
mandſchurifchen Grenze

Es handelt ſich bei dieſer Geſchichte offenbar lediglich um
ein Phantaſiegebilde Zunächſt wird Deutſchland

t das Gebiet auf
hundert Jahre gepachtet Weiter geht die Sache England
überhaupt nichts an und Englands Einverſtändnis kommt
deshalb gar nicht in Betracht Außerdem iſt Weihaiwet
wenn es wirklich zurückgegeben werden ſollte kein Objekt
welches irgendwie mit r r verglichen werden kann
Wollte England ein gleiches Wertobjekt an China
zurückgeben ſo könnte das nur Hongkong ſein Ob es
dazu bereit iſt oder nicht kann Deutſchland ganz gleichgültig
ſein Aber ebenſo ſehr müſſen wir uns engliſche oder ruſſi
ſche Ratſchläge über die Rückgabe Kiautſchous verbitten Mit
dem chineſiſchen Parlament hat es übrigens noch gute Weile

Den Bruch mit der ſozialdemokratilchen
Verelendungsthrorie

die von den Reviſioniſten unter Führung von Eduard Bern
ſt e in längſt preisgegeben worden iſt vollzieht endlich auch
der Vorwärts Das ſozialdemokratiſche Parteipro
ramm ſpricht mit Bezug auf das Proletariat und die verſinkender ittelſchichten von der wachſenden Zu

nahme der r r ihrer Exiſtenz desElends des Drucks der Knechtung der Erniedrigung der Ausbeutung Am Sonntag abererklärte der Vorwärts in ſchroffem Gegenſatz zu pieſer im

Parteiprogramm ausgeſprochenen Auffaſſung
Daß ſich ſpeziell in Deutſchland die Lage breiter Schichten

des Proletariats gehoben hat gehoben hat in erſter Linie
dank der Tätigkeit der erfreulicherweiſe ſo raſch erſtarkten Ge
werkſchaften wird ſchwerlich jemand beſtreiten Daß die
Lebenslage des Proletariats ſich langſam zwar
aber doch immerhin hebt ſoll gar nicht be
ſtritten werden Das beweiſt ja nicht nur die Gewerk
ſchaftsſtatiſtik ſondern auch die offizielle Statiſtik beiſpiels
weiſe die Einkommenſteuerſtatiſtik für Preußen Danach gab
es 1892 nur 2,1 Millionen Zenſiten mit 900 3000 Mark Ein
kommen 1908 dagegen 5,2 Millionen Die Hebung auch breiter
Volksſchichten iſt alſo eine von uns auch gar nicht beſtrittene
Tatſache

Der Vorwärts ſucht jedoch dieſe Preisgabe der Ver
elendungstheorie wenn auch vergeblich zu verſchleiern durch
die Erklärung So beträchtliche Erfolge die deutſche Arbei
terklaſſe während ihres vierzigjährigen Ringens auch auf
politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet durch Partei und Ge
werkſchaften erreicht hat an dem Ziel der vollen Eman
zipation der Arbeiterklaſſe gemeſſen ſind die Erfolge doch nur
gering

Die Gründung einer Luftſchiffahriverkehrs
gelelliſchwt in München

Jn München iſt im Einverſtändnis mit der Par
ſevalLuftſchiffahrts geſellſchaft in Berlin und dem deutſchen
Touring Klub auf Veranlaſſung des bayeriſchen Automobil
klubs eine Luftſchiffahrtverkehrs geſellſchaft
gegründet worden Sie wird einen Parſevalballon erwerben
und im nächſten Sommer ſchon Paſſagierfahrten von Mün
chen aus mit Zwiſchenlandungen unternehmen namentlich
auch Oberammergau mit ſeinen im nächſten Jahre wieder
kehrenden Paſſionsfeſtſpielen wird in das Programm einge
rückt werden

Das Parſevalſchiff wurde vorgezogen weil es eine
kleinere Halle und einen kleineren Landungsplatz wie der
Zeppelinballon braucht und ſeine Bedienung einfacher ift
Major Parſeval iſt zur Gründung der Geſellſchaft von
Berlin nach München gekommen Er iſt mit einigen Herren
der genannten Klubs dem Aufſichtsrat der neugegründeten
Luftſchiffahrtsverkehrsgeſellſchaft beigetreten Einige Ge
ſchäftsfirmen und Private haben ſich angeſchloſſen Die neue
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung iſt nach den M N
zunächſt nur mit 100 000 Mark Kapital gegründet worden
das auf 400 000 Mark erhöht werden ſoll Jn München wird
der Landungsplatz und die Luftſchiffhalle im Vergnügungs
park des Ausſtellungsareals angelegt werden

Schule
Zur Gleichſtellung von Frauen und Männern im Schuldienſt

ſchreibt man dem Berl Lok Anz
Aus der Eingabe die der SchleswigHolſteiniſche Verein von

Philologen an Höheren Mädchenſchulen gegen die Gleichſtellung
der Frauen und Männer als Schulleiterinnen an den preußiſchen
Landtag gerichtet hat kann die Auffaſſung entſtehen als ob es
ſich hierbei um eine Neuerung handelte die erſt durch die
Umgeſtaltung des höheren Mädchenſchulweſens herbeigeführt iſt
Das iſt aber nicht zutreffend Denn einmal haben an
privaten Töchterſchulen von jeher männliche Lehrkräfte mit beſtem
Erfolg vielfach unter einer weiblichen Schulleitung gewirkt
Außerdem aber ſieht für die Lehrerinnenſeminare ſeit
Jahren der Etat der preußiſchen Unterrichtsverwaltung Direk
torinnen vor denen die Leitung eines Seminars mit einem
Gehalt von 3000 4200 Mark übertragen werden kann

Der weibliche Vorgeſetzte iſt alſo durchaus nicht als etwas
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Mädchenſchulweſen nur eine Perſonenfrage bedeuten Denn ſelbſt
verſtändlich werden bei der Auswahl von Direktorinnen von
Schulen an denen auch Lehrer wirken alle Jmponderabilien be
rückſichtigt werden die ſich aus der Gleichſtellung oder Ueber
ordnung der weiblichen Lehrkraft über die männliche ergeben
Nach dem Anſchluß der Frauenſchulen und Studienanſtalten an
die Höheren Mädchenſchulen ergibt ſich künftig eine gegen früher
ſo viel dankbarere Lehrtätigkeit für Lehrer und Lehrerinnen
man iſt an den maßgebenden Stellen daher auch auf Grund der
bisherigen Erfahrungen überzeugt daß Lehrer und Lehrerinnen
auch im wechſelſeitigen Vorgeſetztenverhältnis ſich ſehr bald an
einander gewöhnen werden

Kleine politiſche Nachrichten
Der Reichslanzler und die Kattowitzer Beamtenmaßregelungen

Die am 11 Januar im Reichstag zur Verhandlung gelangen
den Interpellationen des Zentrums und der Polen wegen der
Kattowitzer Beamtenmaßregelungen will der
Reichskanzler ſelbſt beantworten Jm Regierungsblatt zu Oppeln
wird jetzt auch ein Erlaß des Miniſters des Jnnern
veröffentlicht worin der Miniſter ſeine Beamten warnt ſich weder
zu bewußter noch zu fahrläſſiger Begünſtigung von Perſonen
großpolniſcher Richtung im öffentlichen Leben verleiten zu laſſen
Regelung der Ortszulagen für die Lehrer

Jn Bochum ſprach eine von über 1000 Lehrern Weſt
falens beſuchte Verſammlung ihre bittere Enttäuſchung aus
über die Art der Regelung der Ortszulagen in de
meiſten Orten Weſtfalens Die Verſammlung verklangte die Ge
währung der vollen Ortszulage von 900 Mark bei angemeſſener
Staffelung Zur Beſoldungsordnung der Lehrer ſoll eine Ein
gabe an das Abgeordnetenhaus gemacht werden

Ein erfolgreicher Journaliſtenſtreik
Ein Journaliſtenſtreik wurde in der bayeriſchen Abgeordneten

kammer mit promptem Erfolg durchgeführt Das Haus ſteckte tief
im Mikitäretat und konttte ſich von der Diskuſſion über Kantinen
kieferungen nicht trennen Als das Zentrum deshalb um 758 Uhr
einen Vertagungsantrag ablehnte drehten die mit
doppelten Sitzungen wahrlich genug geplagten
Journaliſten einfach das Licht aus und ver
ließen die Tribüne Unmittelbar danach hatte ſich auch
das Hohe Haus vertagt

Hof und Perſonalnachrichten
e Die amtlich bekanntgegebene Erſetzung des auf ſeinen

Wunſch in den Ruheſtand tretenden Wirklichen Geheimen Rats
Wehrmann im Eiſfenbabnminiſterium durch eine jüngere
Kraft den Geheimrat Tesmer gab Veranlaſſung zu einet ein
drucksvollen Vereinigung aller Räte des Miniſteriums am
geſtrigen Vormittag Exzellenz Breitenbach der Eifenbahn
miniſter dankte dem Scheidenden in einer ſehr warmen Anſprache
für die Dienſte die er an der Spitze der Verwaltungsabteilung
während einer längeren Reihe von Jahren dem Staatseiſenbahn
betrieb geleiſtet hat Wenn hier und da behauptet wird Herr
Wehrmann habe beſonders bei der Verſtaatlichung der Privat
bahnen ſtark mitgearbeitet ſo trifft das nicht zu Ex war damals
noch gar nicht im Stagats miniſterium

Der zum Nachfolger Wehrmanns ernannte Geheimrat
Tes mer war jahrelang Referent und Dezernent über die Per
ſonalien der höheren Eiſenbahnbeamten Als Dirigenten der
Verwaltungsabteilung unterſteht ihm außer der Verwaltung und
Organiſation des Staatseiſenbahnbetriebs auch die Aufſicht über
die Privatbahnen

Ausland
Entſendung des Kronprinzen nach Petersburg

s Zur Beiſetzung des Großfürſten Michael Niko
lajewitſch die am 2 Januar in Petersburg ſtattfindet
treffen eine größere Anzahl ausländiſcher Deputationen da
ſelbſt ein Wie bisher verlautet werden der deutſche
Kronprinz und der öſterreichiſche Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand ihre Monarchen vertreten

Die Leiche des verſtorbenen Großfürſten wird von Cannes
auf dem Kreuzer Bogatyr der unter die Flagge des Kon
teradmirals Mankowski zur Gardemarineabteilung des
Mittelmeergeſchwaders gehört nach Rußland gebracht wer
den Der Kreuzer wird bis zu den Dardanellen von den
Kreuzern Diana und Aurora eskortiert werden Die
Dardanellen wird der Bogatyr mit Erlaubnis
der Pforte allein paſſieren Jm Schwarzen Meer werden
das Schiff ſodann die Kreuzer Kagul und Pamjat Mer
kurja erwarten und bis Sewaſtopol begleiten

Durch das Ableben des Großfürſten erleidet das Pro
gramm der Abreife der Zarenfamilie ausLivadia und des ſpäteren Aufenthalts in der Reſidenz
mancherlei Veränderungen Da das Militärreſſort wegen
des Hinſcheidens des Großfürſten drei Monate Trauer ange
legt hat müſſen alle in Ausſicht genommenen Hofbälle
ab geſagt werden

Entrüſtungsſturm gegen deutjche Witzblütter
S Nowoje Wrjemja vringt einen ſcharfen Artikel

gen vie Karikaturen in den deutſchen Witz
lätternüberden Zaren Es ſoll letzthin wiederum

eine ſolche erſchienen ſein die den Zaren anläßlich ſeines
Verſuchs mit der Felduniform in Livadia karikiert Es ſei
niemand vor einer politiſchen Karikatur ſicher doch gebe
es auch hierfür einen Maßſtab eine Karikatur müſſe an
ſtändig ſein Es wäre an der Zeit den diplomatiſchen Ver
tretern im Auslande Winke zu geben ihre Aufmerkſamkeit
ſolchen Erſcheinungen zu widmen die ſpeziell gegen Rußland
und ſeinen Herrſcher gerichtet ſeien Die deutſche Dip
loma tie ſei was die ruſſiſche Preſſe anbetrifft ſehr
empfindſam und bei allen würden wohl noch die
Schritte in Erinnerung ſein die die deutſche Diplomatie
anläßlich einiger Artikel in der Nowoje Wrjemja und
Graſchdanin unternahm die ihre Anſichten in ſcharfen

Ausdrücken ausſprachen jedoch nichts Anſtößiges enthielten
Indeſſen läßt die deutſche Preſſe in den Karikaturen und
den Mitteilungen aus dem Privatleben des Zaren eine der
i Zügelloſigkeit zu die nicht mehr geduldet werden

nne
Es iſt ſicherlich nur halb ſo ſchlimm wie es die Nowoie

Wrjemja macht dieſes Blatt das im Deutſchenhaß von
keinem andern fremden Blatt übertroffen wird Die Ten
denz von der ſich die brave Zeitung leiten läßt genügt
um jene Anſchuldigungen auf das richtige Maß m
führen Außerdem ſoll man Witzblätter nicht genierenNeues anzuſehen er wird auch in dem neugeordneten höheren nan macht die Sache dadurch höchſtens nur noch ärger
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Die Vereinigten Staaten Mexiko und
Nikaraggnuag

Präſidentenwahl
Rewywork 21 Dez Wie aus Managua gemeldet wird hat

der Kongreß einſtimmig den früheren Staatsſekretär Madriz
oerger Zelayas zum Präſidenten von Rikaragug ge

x

Aus Waſhington wird berichtet Trotz aller amt
lichen Dementis beſteht zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Mexiko wegen Nikaraguas eine Span
nwmung Die Miſſion des Spezialgeſandten Creill nach
Mexiko iſt vollſtändig erfolglos geblieben Das Auswärtige
Amt in Waſhington weigerte ſich den Vorſchlag des mexika
niſchen Geſandten über die Unterſtellung Guatemalas unter
die Einflußſphäre Mexikos in Erwägung zu ziehen

7

Das Parlament der Provinz Saskatſchewan in Kanada
lehnte nach lebhafter Debatte die Anträge auf Bau einiger
Dreadnoughts ab Einer der Fürſprecher der Vorlage Her
ausgeber einer größeren Zeitung erklärte die Vereinig
ten Staaten ſeien auf ganz Zentralamerika
hungrig ſie wollen ihre Flagge von Pangama bis
Kanada wehen laſſen

Kleine Tagesnachrichten
Enthüllungen über König Peter

Der frühere Geheimrat des Königs Peter Lukacevic
der auf Anordnung des Königs aus Serbien ausgewieſen wurde
tritt mit Enthüllungenüberdasſerbiſche Königs
haus hervor Er will Originalbriefe des Königs Peter be
ſitzen aus denen hervorgeht daß acht Tage vor dem
Königsmord an den Leiter der Verſchwörung
den früheren Miniſter Gencic vom König 150 000
Franks überwiefen wurden ebenſo die Empfangs
beſtätigung darüber von Gencic Dieſe Schriftſtücke habe er bei
einer Bank in Zürich deponiert und werde ihren Wortlaut dem
nächſt veröffentlichen Die Welt ſolle endlich die Wahrheit über
König Peter erfahren

Cine evangeliſche Vewegung auch in Belgien

7 Millionen Einwohnern zählt Belgien nurUnter ſeinen 7
40 000 Proteſtanten Aber allein in den letzten vier Jahren ſind
1750 Katholiken in die Regiſter der Belgiſchen evangeliſchen
Kirche aufgenommen während 1500 vor der Aufnahme ſtehen
in derſelben Zeit wurden zumeiſt im wolloniſchen franzöſiſch
redenden Teile des Landes 6 neue evangel Kirchen und
14 neue Betſäle eröffnet in 48 Ortſchaften Andachten be
gangen 51 Schulen und 56 Sonntagsſchulen neu gegründet
6 Paſtoren 4 Evangeliſten 18 Kolporteure und Bibelvorleſer
und zahlreiche freiwillige Helfer wirken in den 42 geſchloſſenen
evangeliſchen durch UAebertritt entſtandenen Gemeinden der Belgi
ſchen evangeliſchen Kirche

Drohende Miniſterkrife

Aus Athen wird gemeldet Die Partei Theotokis
verließ wegen einer Aeußerung des Kriegsminiſters Lapathiotis
der geſagt hatte daß Theotokis im Heere nur Trümmer hinter

laſſen habe unter lebhaftem Proteſt das Parlament Die
Sitzung wurde aufgehoben Theotokis ver
langt den Rücktritt des Kriegsminiſters Wird
kein Ausgleich erzielt ſo iſt eine Miniſterkriſis wahrſcheinlich

Taſts Diplomaten
Präſident Taft hat laut einer Kabelnachricht aus Waſhing

ton dem Senate u a folgende diplomatiſche Ernennungen zur
Beſtätigung unterbreitet Robert Bacon Botſchafter für Frank
reich Richard C Kerens für Oeſterreich Ungarn Henry L
Wilſon für Mexiko Charles P Bryan Geſandter für
Belgien William Calhoun für China Henry T Gage für
Portugal John B Jackſon für Kuba R S Hitt für Pana
ma Charles Ruſſel für Perſien und Lauritt S Swenſon
für die Schweiz

t

Halle und Amgebung
Halle a 22 Dezember

Eine Weihnachtsſpende
Dem Hilfsverein für Taubſtumme in ver Pro

oinz Sachſen iſt auch in dieſem Jahre von unſerm hochgeſchätzten
Nitbürger Herrn Bankier Haaßengier eine namhafte
Summe als Bauſtein zur Errichtung eines Heims für taubſtumme
Mädchen auf den Weihnachtstiſch gelegt worden

Der neue Mietsftempel

Nach dem Geſetz vom 31 Juli 1895 war nur der Vermieter
der Steuerbehörde für den Mietsſtempel verantwortlich den Ver
mieter allein traf bei Unterlaſſungen die Strafe

Nach dem Geſetz vom 26 /30 Juni 1909 haftet jedoch auch
der Mieter der Steuerbehörde gegenüber ſür den Stempel
Es kann nun vorkommen daß das Verzeichnis vom Vermieter
mangelhaft ausgefüllt und die Friſt für Ergänzungen abcelaufen
iſt und daß dadurch ein viel höherer Steuerbetrag fällig wirdAuch dann haftet der Mieter der Zollbehörde für den ßöheren

Setrag Er kann nicht einwenden daß der Vermieter ein Ver
ſehen gemacht habe

Es hat alſo jeder Mieter ein lebhaftes Jntereſſe daran die
Stempelberechnung des Vermieters rechtzeitig für ſeinen Ver
trag nachzuprüfen Alle Mietverzeichniſſe müſſen in dieſem Jahre
auf den neuen Formularen die von den Stempelverteilern zu
beziehen ſind ausgeſchrieben werden n

Fortbildungsſchule für Verſicherungslehrlinge
Bei der Monatsverſammlung des Bundes der Verſicherunge Vertreter Verband Halle a im Cafs

Monopol wurden die Herren M Oeſtreich und G v Marses
als Delegierte in den Soziglen Ausſchuß gewählt Die Fort
vildungsſchule ſoll dank der Unterſtützung durch die Behörde be
reits am 1 April mit ca 100 Schülern eröffnet werden
x Beim Abſchluß der Lehrverträge ſoll in Zukunft ein einheit

es Syſtem zur Anwendung gebracht werden Empfohlen wurde
zie von der Handelskammer aufgeſtellten erprobten Formulare zu
Zenutzen Dieſem Antrage pflichtete die Verſammlung ein
ſtimmig bei

Ueber Das Geſetz betr den Verſicherungsvertr
Feuerverſicherungsbranche ſprach in ausführlicher iſe Herr
Verſicherungsinſpektor Gebler Er behandelte das Thema
da die Zeit nicht reichte nur im erſten Teile Vei der folgenden
Vorſtandswahl wurden die bisherigen Mitglieder wieder als
Beſitzer die Herren Generalagenten v Carlsburg und Eich
horn neu gewählt

bez der

Wien Berlin in zwölf Stunden
In der zu Anfang dieſes Monats in Straßburg abgehaltenen

europäiſchen Fahrplankonferenz iſt auf Grund eines von Oeſter
reich geſtellten Antrages die Einführung eines neuen Schnell
zuges Wien Berlin ab 1 Mai 1910 beſchloſſen worden der vom
Wiener Nordweſtbahnhofe um 8 Uhr 15 abends abgehen und in
Berlin Anhalter Bahnhof um 8 Uhr 7 vormiktags eintreffen
ſoll Er wird die Strecke ſomit in nicht ganz zwölf Stunden
zurücklegen

Nach der neuen Arzneitaxe tritt für die Apotheker keine
Preiserhöhung ein aber ſie dürfen Pappſchachteln teurer be
rechnen und die Nachttaxe wird auf die Zeit von 9 Uhr abends
ausgedehnt

Kommandoſtab und rokte Mütze Ade Rach neueſter Be
ſtimmung der Eiſenbahnbehörde kommen Kommandoſtab und rote
Mütze bei Abfertigung der Perſonenzüge auf kleineren Stativnen
in Wegfall Der Stationsvorſteher iſt bei Ankunft und Abfahrt
der Perſonenzüge von nun an lediglich als Bahnpolizei auf den
Bahnſteigen anweſend um das geordnete Ab und Aufſſteigen zu
überwachen Eine Einwirkung auf die Zugabfertigung ſelbſtſteht ihm nicht zu Dies iſt Sache des Zugführers der ſobald

ihm ſeitens der Schaffner das Fertig gemeldet iſt das von
früher bekannte Trillerpfeifen erkönen läßt und damit das Zeichen
zur Abfahrt gibt Aus dieſem Grunde ſind Kommandoſtab und
rote Mütze bei Perſonenzügen erübrigt

Einkauf von Freimarken Beim Herannahen des Jahres
wechſels wird darauf aufmerkſam gemacht daß es ſich empfiehlt
den Einkauf der Freimarken für die Reujahrsbriefe nicht bis
zum 31 Dezember zu verſchieben ſondern ſchon früher zu be
wirken damit der Schalterverkehr ſich ordnungsmäßig abwickeln
kann Ebenſo ſollen die Neujahrsbriefe frühzeitig abgeliefert
und nicht nur auf den Briefen nach Großſtädten ſondern auch
nach Mittelſtädten die Wohnung des Empfängers angegeben
werden Für Berlin iſt außerdem die Angabe des Beſtellpoſt
amtes erforderlich

Achtung falſches Geld Falſche Einmarkſtücke ſind gegen
würtig wieder in vielen Städten im Umlauf Die Falſchmünzer
verfuchen mit Vorliebe die Falſifikate in kleineren Detail
gefchäften in Zahlung zu geben und jetzt in der regen Geſchäftszeit
wird es ihnen ziemlich leicht die gut ausgeführten falſchen
Münzen loszuwerden Die Falſchſtücke tragen das Münzzeichen A
und die Jahreszahl 1875 und unterſcheiden ſich in dem Klange
nur ſehr wenig von echten Geldſtücken Das einzige auffallende
Merkmal iſt die etwas bläuliche Färbung

Für das Völlerſchlacht Rationaldenkmal in Leipzig ſind bis
jetzt insgeſamt 1054 840,07 Mark geſammelt worden Die Samm
lungen werden fortgeſetzt Zu dem Sammelertrag kommt der Er
trag der Völkerſchlachtlokterien Auch dieſe werden fortgeſetzt

Der Allgemeine Fürſorge Erziehungstag wird vom 27 bis
29 Juni 1910 in Roſtock tagen und am 30 in Lübeck Es
ſind äußerſt wichtige Fragen der Fürſorge Erziehung in Ausſicht
genommen

Verein ehemal Ulanen zu Halle a S und Umgegend Die
diesjährige Weihnachtsfeier beginnt am 3 Feiertage 7 Uhr abends
im kleinen Saale der Thalia Feſtſäle Am 1 Fetertoge 211 Ahr
Frühſchoppen beim Kameraden Fiſcher Hotel Stadt Dresden
Martinſtraße

Provinzial Nachrichten
Für Akademiker reſerviert

Leipzig 21 Dez
Nach einer Verordnung des ſächſ Kriegsminiſteriums

vom 6 Oktober 1909 werden am 1 April 1910 wie auch ſchon
in dieſem Jahre bei den in Leipzig garniſonierenden Jnfan
terieregimentern Nr 106 und 107 wiederum nur Studie
rende der hieſigen Univerſität als Einjährig Freiwillige ein

eſtelltge Die Sperre unſerer Leipziger Jnfanterie Regimenter für

Nichtſtudierende zum Apriltermin ſcheint wie die Abend
zeitung bemerkt zu einer dauernden Einrichtung werden zu
ſollen Gegen dieſe Abſicht wenden ſich die Schutzgemein
ſchaft für Handel und Gewerbe jur Perſon Sitz
Leipzig und die SchneiderJnnung zu Leipzig in einer Ein
gabe an die Zweite Ständekammer

Jn dieſer Einrichtung erblicken die Unterzeichner der
Eingabe eine Zurückſetzung der Stadt Leipzig
und ihrer Bürgerſchaft Denn während in Dresden
ſämtliche vier Jnfanterieregimenter Einjährig Freiwillige
ohne Unterſchied des Standes und J e le Anzahl
annehmen während ſelbſt in Chemſtitz und Plauen wenig
ſtens je ein Jnfanterieregiment Einjährig Freiwillige aller
Kreiſe und Berufe einſtellt ſind in Leipzig einer Stadt von
über einer halben Million Einwohnern die Regimenter
für Nichtſtudierende zum Oſtertermin vollſtändig geſperrt
Dieſe Verordnung bedeutet eine Schädigung aller Abitu
rienten unſerer höheren Schulen die nicht zum Univerſitäts
beſuch berechtigen mithin der Realſchulen techni
ſchen Schulen der Handelslehranſtalten und
des Lehrerſeminars
die Bürgerſöhne unſerer Stadt die eine auswärtige höhere
Lehranſtalt beſuchen und die ebenfalls nach ihrem Abgange
zu Oſtern hier in Leipzig i dienen wollen Dieſe Abi
turienten müßten trotz Tauglichkeit und Bereitwilligkeit zum
Dienſt entweder ein halbes Jahr warten ehe ſie zum Militär
eintreten könnten oder in einer anderen Garniſon dienen
u ihren Eltern ganz erhebliche Mehrkoſten erwachſen
müſſen

4 Eilenburg 20 Dez VBankier Hauffe Heute
früh iſt der in weiten Kreiſen bekannte Bankier Paul Hauffe im
58 Lebensjahre geſtorben Er entſtammte einer alten Eilenburger
Familie die ſeit etwa 100 Jahren hier anſäſſig iſt Jm Juli 1905
verkaufte er ſein Bankgeſchäft an die Mitteldeutſche Privatbank
Seit 1894 war Hauffe Stadtverordneter Stellvertreter des Stadt
verordnetenvorſtehers ſeit 1905

2 Roſitz 20 Dez Verſchüttet Auf Grube Vor
wärts brach der Keſſelwärter Deck beim Loshacken von Kohle
durch und die nachſtürzende Kohle begrub ihn ſo daß der
Bedauernswerte den Erſtickungstod fand Der Verunglückte
iſt 29 Jahre alt und war verheiratet

Staßfurt 21 Dez
5 11 g ha Jn Den v de hier eine heimatgeſchicht

e Au ung eröffnet werden der ſchon jetzt es Jntereentgegengebracht wird gen egt ware S ſe
1 Aſchersleben 20 Dez Wilhelm Voigt der

an von Köpenick der kürzlich in Bernburg poli
eilich a ſacken wurde weilt als Gaſt im Gaſthof zumhraunen

Dazu kommen außerdem noch

c

n

a

Walkenried 20 Dez Ein Ball ohne Muſik
Allgemeine Heiterkeit hat der geſtrige Schützenball hervor
gerufen Mitglieder und Gäſte waren zahlreich h
als man zum großen Leidweſen der Tanzluſtigen feſtſtellen
mußte daß man an einen Hauptfaktor eines Balles die
Muſik nicht gedacht hatte Da ein Ball ohne Muſik nicht gut
denkbar iſt und Erfatz auch nicht zu beſchaffen war mußten
die enttäuſchten Feſtteilnehmer ſich wohl oder übel in das
Unabänderliche fügen und den Heimweg antreten

Stendal 20 Dez Schenkung Frau Haupt
mann Luiſe Müller hat der hieſigen Sanitätskolonne 10 000
Mark überwieſen und 12 000 Mark als Darlehen überlaſſen
Auch dieſe Summe geht ſpäter in das Vermögen des Vereins
über Die Stifterin wurde zum Ehrenmitgliede ernannt

D Oberhof i Th 21 Dez Privattelegramm Der Winter
ſportplatz hierſelbſt weiſt augenblicklich eine herrliche Winter
landſchaft auf Das Wetter iſt prachtvoll Schlitten Ski Rodel
und Bobſleighbahnen ſind ausgezeichnet Die Schlitten und Per
ſonenbeförderung erfolgt durch den elektriſchen Aufzug Der
Schnee liegt in einer Höhe von 80 Zentimeter Es herrſcht Froſt
wetter Der Wald prangt im Rauhreif

S Leipzig 21 Dez Diebes Kleeblatt Alsabends die erwachſene Tochter eines Reſtaurateurs in der
Reitzenhainer Straße zu Thonberg in die in der erſten
Etage gelegene elterliche Wohnung gehen wollte fand ſte
dieſe von innen verſchloſſen und vernahm Tritte in dem
Logis Sie rief ihren Vater Jnzwiſchen kamen zwei Bur
ſchen aus der Wohnung gerannt und flüchteten die Treppen
empor wurden aber feſtgenommen Eine ganze Anzahl von
Schmuckſachen wurden in ihrem Beſitz gefunden Die beiden
Einbrecher ſind ein 16 Jahre alter Schloſſerlehrling und ein
17 5 alter Maurerlehrling aus Stötteritz Zwei gleich
altrige Burſchen die an den Diebſtählen beteiligt waren
wurden noch in der Nacht in Stötteritz feſtgenommen Dem
netten Quartett konnten ſchon mehrere Einbrüche nachge
wieſen werden

e

Kunst und Gissenschaßt
S

Zur Abtrennung der Nationalgalerie vom
Verbande der Muſeen

Die Rachricht daß die Nationalgalerie von dem
Verbande der Muſeen abgetrennt iſt hat einzelnen Blättern
zu Mißdeutungen Anlaß gegeben Von zuverläſſiger Seite
erfährt die Nordd Allg Ztg daß die Abtrennung der
Antrag des Generaldirektors Wirklichen Geheimen Ober
Regierungsrats Dr Bode beſtimmend geweſen iſt Die Na
tionalgalerie gehörte von ihrer Begründung bis zum Jahre
1896 dem engeren Kreiſe der Königlichen Muſeen nicht an
und war erſt bei der Berufung des Direktors Dr v Tſchudi
der Generalderwaltung unterſtellt worden Die Verhält
niſſe der Galerie weichen r von denen der übrigen
Sammlungen inſofern ab als die Erwerbungen nicht aus
einem der Sammlung überwieſenen beſonderen Fonds ſon
dern aus dem ſogenannten Landeskunſtfonds erfolgen über
den der Kultusminiſter nach Anhörung der Landeskunſt
kommiſſion verfügt

Dem Antrage des hochverdienten Generaldirektors von
der Oberleitung über die Nationalgalerie mit Rückſicht auf
ſeine ſonſtige Geſchäftsbelaſtung befreit zu werden ſtanden
unter dieſen Umſtänden ſachliche Bedenken nicht entgegen
um ſo weniger als der Geſchäftskreis der Muſeen durch die
großartige Entwicklung die ſie unter ſeiner Leitung ge
nommen und insbeſondere durch die begonnenen Neubauten
außerordentlich gewachſen war Wenn man daher nach
Wiederbeſetzung der Rationalgalerie zu dem früheren Ver
waltungsmodus zurückgekehrt iſt ſo ſind dafür keinerlei
andere als die vorangeführten fachlichen Geſichtspunkte maß
gebend geweſen Dem Verſuche die Maßnahme in einem
dem Generaldirektor Dr Bode feindlichen Sinne auszulegen
muß mit Entſchiedenheit entgegengetreten werden

Die Prüfung der Cook ſchen Papiere
Rach einem Telegramm aus Kopenhagen vom Dienstag

mittag hat die Kommiſſion zur Unterſuchung der Dokumente
Dr Cooks folgendes feſtgeſtellt Jn den uns zur Unterſuchung
übergebenen Papieren iſt kein Beweis vorhanden daß
Dr Cook den Nordpol erreicht hat

Profeſſor Ludwig Knaus iſt von der philofophiſchen Fakultät
der Univerſität Marburg zum Ehrendoktor ernannt
worden Die Univerſität Marburg hat den Gelehrten auf eine
Anregung des Geheimen Medizinalrats Profeſſors Dr Küſter
eines intimen Freundes von Knaus in der angegebenen Weiſe
ausgezeichnet

ähh

Theater und Musik
Sin Goethe Fest in Tiefurt

Jm nächſten Jahre ſoll die Generalverſammlung der Goethe
Geſellſchaft ausnahmsweiſe auf einen ſpäteren Termin ver
tegt werden Von der herkömmlichen Tagung in der Pfingſtwoche
iſt für das Jahr 1910 in dem die Goethe Geſellſchaft ihr fünf
undzwanzigjähriges Beſtehen feiert aus triftigen
Gründen Abſtand genommen worden Es iſt nämlich im Tie
furter Park bei Weimar ein Feſt im Freien geplant
ähnlich dem vom Jahre 1894 mit einer Wiederholung von
Goethes Fiſcherin am Ufer der Jlm und zahlreichen
anderen theatraliſchen Veranſtaltungen unter reger Teilnahme
der geſamten weimariſchen Künſtlerſchaft

Da Pfingſten im nächſten Jahre ſchon auf den 15 Mai fällt
in einer Jahreszeit alſo in der auf eine konſtante Witterung
namentlich in den ſpäten Abendſtunden nicht zu rechnen iſt hat
der Vorſtand beſchloſſen das Feſt das ſchwierige Vorbereitungen
und hohe Koſten erfordert auf Sonnabend den 18 Juni zu ver
ſchieben Es ſteht zu hoffen daß zu dieſem Termin guch der
Großherzog bereits nach Weimar zurückgekehrt iſt und an der
Feier teilnehmen wird

Heimatſgeſchichtliche Aus Schlenthers Rücktritt
Das V erhält aus Wien das folgende Telegramm das

wir vorläufig mit allem Vorbehalt wiedergeben
Zwiſchen dem Oberſthofmeiſteramt und dem Direktor des Ham

burger uſpielhauſes Baron Verger finden Verhand
lungen ſtatt die darauf abzielen daß Berger der Rechfolger

s in der Direktion des Burgtheaters werden ſoll Der

S
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Räatritt Schlenthers wird in einigen Monaten rielleicht ſchon



am 1 Februar erfolgen Obwohl die Verhandlungen mit
Baron Berger noch nicht abgeſchloſſen ſind gilt es heute ſchon
als ſicher daß er der Nachfolger Schlenthers werden wird
In dieſem Fall dürfte ſich die Gemahlin Bergers Frau Hohen
fels die leidend iſt und ſich ermüdet fühlt vom Burg

heater zurückziehen
S

Vermischtes

Fin paar hübſche Anekdoten von König
Leopold

werden in dem Buche Les Souverains en Pantoufles von Henri
Nicolle erzählt Eines Tages ging der König der Belgier auf den
Pariſer Boulevards mit dem Baron Anethan ſpazieren als ſein
Blick plötzlich an der Auslage eines Zeitungskiosks haften blieb
und auf eine grelle Karikatur fiel die ihn ſelbſt in einem
téte tete mit der ſchönen Cléo darſtellte Sein Begleiter bemühte
ſich ſogleich ſeine Aufmerkſamkeit von dieſer Darſtellung abzu
lenken da er annaghm daß ſie ihn verletzten und ärgern würde
Aber Cléopold wie ihn böſe Zungen nannten blieb ganz
ruhig ſtehen und betrachtete ſein Bild genau Dann begnügte er
ſich ohne jede Erregung zu ſagen Sie wiſſen ja Baron mich
kümmert das nicht Aber der arme Valère Mabille tut mir leid
den muß das doch ſchrecklich ärgern Um die Feinheit dieſes
Witzes zu verſtehen muß man wiſſen daß Valère Mabille ein
großer belgiſcher Jnduſtrieller war der Leopold geradezu frappant
ähnlich ſah und überall in Belgien als ſein Doppelgänger galt

Als tüchtiger Geſchäftsmann kannte Leopold den Wert des
Geldes recht wohl und war gewöhnlich ſehr haushälteriſch Eines
Morgens ließ er ſich in ſeinem Hotel in Luchen einen Friſeur des
Ortes kommen um ſich den Bart ſchneiden zu laſſen Als der
Figaro ſein Werk vollendet hatte fragte ihn der König wieviel
er ihm ſchuldig ſei Zwanzig Francs Sire Zwanzig Franks
rief Leopold aus Sie wollen ſich gewiß meinen Kopf bezahlen
laſſen Da nehmen Sie ihn Und würdevoll ließ er in die
Hand des verwirrten Friſeurs ein ſchönes Zweifrancsſtück mit
ſeinem Bildnis gleiten Ein andermal reiſte der König in Nor
wegen Von einem Ausflug war er unerwartet am Abend in
einem Hotel in Stavanger eingetroffen wo ſein Erſcheinen alle
Welt in Aufregung ſetzte Die Stunde des Diners für die an
deren Touriſten wurde ſpäter angeſetzt damit der große Speiſeſaal
dem König ganz allein zur Verfügung ſtehen könne Alle über
trafen ſich ſelbſt der Hoteldirektor die Kellner und die Köche
Kurz der König ſchien ſehr befriedigt und niemand zweifelte
daran daß er ein generöſes Zeugnis ſeines Wohlwollens zurück
laſſen würde Jm Augenblick der Abreiſe winkte der König den
weſchäftsführer herbei und ſtreckte ihm wortlos bei der Bezahlung

den Coupon einer Touriſtenagentur entgegen Man war nicht
von ſehr zärtlichen Gefühlen für Leopold erfüllt an dieſem Abend
im großen Hotel von Stavanger

Die Stadt mit dem größten Schnapsverbranugh
sh Die Tilſiter wehren ſich dagegen die größten Schnaps

trinker in Deutſchland zu ſein Gegenüber verſchiedenen Zeitungs
meldungen in denen dieſe Behauptung aufgeſtellt war haben ſie
jetzt eine amtliche Statiſtik aufgemacht die folgendes beſagt Jm
Jahre 1908/09 ſind in Tilſit von den dortigen Brauereien verkauft
worden 28 526 Hektoliter bayeriſche Bier und 5076 Hektoliter
Braun und Weißbier Von außerhalb ſind eingeführt an ſoge
nannten echten Bieren einſchließlich Porter Ale Braun und Weiß
bier rund 4588 Hektoliter zuſammen alſo 38 200 Hektoliter Da
nach kämen auf den Kopf der Bevölkerung die rund 40 600 beträgt
jährlich 95 Liter Bier oder auf den Kopf und Tag Liter Bier
Der Schnapsverbrauch iſt amtlich überhaupt nicht feſtzuſtellen Bei
dem Verbrauche von 76 200 Hektoliter jährlich kämen aber auf den
Kopf der Bevölkerung über 1,9 Hektoliter alſo täglich über
Liter Alkohol für jeden Einwohner einſchließlich der Säuglinge

Die Weihnachtskarte in England
36 Millionen Weihnachtskarten werden von der britiſchen

Poſt um die Chriſtzeit befördert ein Beweis für die hohe Beliebt
heit deren ſich dieſer ſinnige Gruß in ſeinem Heimatland England
erfreut

Auch bei uns nimmt der Brauch des Verſchickens von Weih
nachtskarten immer mehr zu wenn er auch freilich noch nicht eine
ſolche Ausdehnung erlangt hat wie in den vereinigten Königreichen
wo eine ganze blühende Jnduſtrie ſich nur mit der Herſtellung ſol
cher Karten beſchäftigt Daß der Brauch auch in England noch im
Zunehmen begriffen iſt zeigen die Angaben die der Leiter einer
großen Londoner Weihnachtskartenfabrik in einer engliſchen
Wochenſchrift macht Die Zahl der Arbeiter die die Firma be
ſchäftigt iſt von 2000 auf 5000 geſtiegen 4000 neue Entwürfe
ſind in dieſem Jahr für die Karten gemacht worden Die Preiſe
die für ſolche Entwürfe gezahlt werden ſind ſehr verſchieden ſie
ſteigen von 40 bis zu 10000 Mark

Berühmten Künſtlern werden natürlich ſehr hohe Summen
gezahlt auch Preisausſchreiben werden erlaſſen an denen ſich die
beſten künſtleriſchen Kräfte des Landes beteiligen Der größte
Teil der Entwürfe wird freilich nicht von bekannten Künſtlern an
geſertigt ſondern von geſchickten Zeichnern unter denen das weib
liche Geſchlecht ſich durch Geſchmack und Feinheit der Arbeit hervor
tut Geſchickte und künſtleriſch veranlagte Frauen die raſch ar
heiten und fleißig ſind können ſich mit dem Entwerfen ſolcher
Bilder ein ſehr hohes jährliches Einkommen bis zu 16 000 und
20 600 Mark ſichern Große Sorgfalt wird dann noch auf den
Druck der Karten verwendet der bisweilen oft wiederholt werden
muß bevor er tadellos ausfällt Für paſſende Verſe zu Weihnachts
karten wenden ſich die Fabriken an beliebte Dichter So erhielt
Tennyſon für ein Gedicht von zwölf Strophen deren jede mit der
Jeichnung eines berühmten Künſtlers verſehen und die in einer
Serie zuſammen herausgebracht wurden 20 000 Mark Beliebte
Dichter verfaſſen auch noch heute Strophen für die Karten und
erhalten 20 100 Mark für das Gedicht Doch gibt es in jeder
Fabrik eine beſondere literariſche Abteilung in der für die Karten
vaſſende Sprüche und Stellen aus den Werken der großen klaſſiſchen
Dichter herausgeſucht werden

Auch eine Reichseinnahme Das preußiſche Kriegsminiſterium
gibt in der letzten Ausgabe des Armeeverordnungsblattes
folgendes bekannt Der Ehefran eines Feldwebels
bei dem Bezirkskommando in Wiesbaden iſt in einem ver
ſchloſſenen Briefumſchlage ohne Angahe des Abſenders ein
Hundertmarkſchein zugegangen Der Vezirksfeldwebel
hat die Summe über deren Einſender Veranlaſſung und Zweck
ihm nichts bekannt iſt zur Verfügung der Heeresleitung geſtellt
Der Betrag iſt den Einnahmen des Reiches zugeführt
worden Reichsfinanzſäckel wird den blauen Lappen
gut gebrauchen können

Eine ſchwere Bluttat ereignete ſich in der Wollfabrik von
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tiefen Stich in den Oberſchenkel An dem Aufkommen des An
glücklichen der Vater von acht Kindern iſt wird gezweifelt

Die vermeintliche Vombe Zum Bombenfund im Eiſen
bahncoups des Zuges Kattowitz Gleiwitz meldet jetzt das Neue
Gleiwitzer Jntelligenzblatt daß die vermeintliche Bombe eine
harmloſe Maſſierkugel geweſen ſei wie ſie Krankenwärter
zur Leibmaſſage vielfach verwenden

Abgeſtürzt Jn Kaiſerslautern wurde vor dem Hauſe
Schillerſtraße 6 der ledige 28 Jahre alte Verſicherungsagent Ernſt
Boſſung aus Kaulbach ſchwer verletzt aufgefunden und iſt
bald darauf den erlittenen Verletzungen erlegen Er hatte ver
ſucht an der Dachrinne in ein im dritten Stockwerk gelegenes
Zimmer zu gelangen und iſt bei dieſem Verſuche abgeſtürzt

Unſall Jn der Badiſchen Anilin und Soda Fabrik
zu Ludwigshafeen brach der Arbeiter Benninger durch den
Deckel eines mit Naphtolſalz gefüllten Keſſels auf den er ſich
geſtellt hatte Der Arbeiter hatte noch ſoviel Geiſtesgegenwart
ſich mit den beiden Händen auf den Keſſelrand zu ſtützen die
Beine hingen jedoch vollſtändig in der ätzenden Flüſſigkeit welche
ihm dieſelben bis an den Unterleib ſchwer verbrühte

Die Brennerbahn durch eine Lawine geſperrt Eine große
Lawine verlegte nächſt dem Brennerpaß beide Gleiſe der Brenner
bahn Der ſtarke Verkehr erlitt große Störungen Jetzt ſind die
Gleiſe wieder frei

Vom Einſchienenkreiſelwagen Zwiſchen der Scherl
gruppe in Deutſchland und der Brennangruppe in Eng
land iſt eine Jntereſſengemeinſchaft über Patente für den Ein
ſchienenkreiſelwagen abgeſchloſſen worden

Ein Admiral als Lebensretter Echo meldet aus Toulon
Der Kommandant Lacaze vom Panzerſchiff Maſena ſtürzte
geſtern abend als er ſich auf ſein Schiff begeben wollte ins
Waſſer Admiral Lebries welcher Augenzeuge dieſes Vor
falles war ſprang ihm nach Mit vieler Mühe gelang es
ihm den Kommandanten zu retten

Bei dem Brande des Warenhauſes von Arding J Hobbs in
London ſind wie bis jetzt feſtgeſtellt iſt ſechs Menſchen ums
Leben gekommen doch fürchtet man daß noch mehrere Leichen
unter den Trümmern liegen Das Geſchäftshaus wurde vom Feuer
total zerſtört Außerdem brannten ein halbes Dutzend anliegen
der großer Geſchäfte nieder Der zahlreiche Stab von Arding and
Hobbs wurde mit vierzehntägiger Kündigung entlaſſen Bei der
Verkündung dieſes Beſchluſſes und dem zur Feſtſtellung der Ge
töteten abgehaltenen Appell ſpielten ſich ſehr tragiſche Szenen ab

Eine Reliquie der Revolutionszeit Einer tragiſchen Reliquie
die in Frankreichs Geſchichte eine düſtere Rolle geſpielt hat iſt ein
Mitarbeiter der Jlluſtration auf die Spur gekommen der
Guillotine unter der am 21 Januar 1791 der Kopf Lud
wigs XVI und am 16 Oktober der Marie Antoinettens
fiel Das furchtbare Jnſtrument befindet ſich heute im Beſitz eines
Brüſſeler Sammlers A de P und befand ſich vorher in den
Händen des Direktors der Brüſſeler Markthallen Dubois der es
1793 von der Witwe des Henkers Roch erwarb Die Guillotine
hatte ſich unter den Henkern Foankreichs immer weiter vererbt
ohne daß die Regierung einen Anſpruch auf dies denkwürdige Jn
ſtrument erhob Als der Henker Charles Samſon drei Monate
nach der Hinrichtung des Königs wie man erzählt aus Schmerz
über dieſe Tat ſtarb hinterließ er die Hinrichtungsmaſchine ſeinem
Sohn und Nachfolger Henri der ſich ihrer noch einige Zeit bediente
und ſie dann durch eine verbeſſerte Guillotine eigener Erfindung
erſetzte Als der Enkel des Henkers von Ludwig XVI zugleich
der letzte der grauſigen Henkerdynaſtie Samſon infolge eines Skan
dals 1847 ſeinen Poſten aufgeben mußte wurde ſein Nachfolger
Heidenreich zugleich der Beſitzer der Guillotine und hinterließ
ſie 1872 wieder Roch der an ſeine Stelle als Henker trat Nach
ſeinem Tode weigerte ſich aber ſeine Frau die berühmte Guillotine
dem Nachfolger ihres Mannes Deibler auszuliefern ſondern
bot ſie mit einigen anderen Guillotinen durch die berüchtigte
Mörder zum Tode befördert worden waren zum Verkauf aus Da
der Staat die Königsguillotine nicht kaufen wollte ging ſie in
den Beſitz eines fremden Liebhabers über eben jenes Brüſſeler
Dubois von dem ſie der jetzige Beſitzer erwarb

Was iſt der Menſch Du biſt Erde, ſo ſagt die Bibel vom
Menſchen aber woraus beſteht dieſe Erde ſo fragt ein Gelehrter
im Royal Magagzine und unterzieht dieſe Erde genauen Unter
ſuchungen und mannigfachen Betrachtungen Es wird überraſchen
zu hören daß für den Chemiker der menſchliche Körper aus genau
denſelben Elementen beſteht wie ein Hühnerei und zwar würden
etwa 1000 Hühnereier einem normalen mittelgroßen Menſchen ent
ſprechen Jeder Menſch beſitzt ſoviel Sauerſtoff Waſſerſtoff und
Kohlenſäure daß der Vorrat eines einzelnen Jndividuums aus
reichen würde um damit einen Ballon zu füllen der groß genug
wäre einen Menſchen in die Luft zu tragen wollte man die im
Menſchen verborgenen Elemente als Lichtkraft ausnutzen ſo würde
ein Menſch genügen um 500 Meter Straße einen ganzen Abend
lang zu beleuchten denn ein jeder Menſch führt für rund 15 Mark
Leuchtgas bei ſich Wenn die im menſchlichen Körper enthaltenen
Kohlenbeſtandteile zu Graphit umgewandelt werden könnten ſo
würden ſie ausreichen um nicht weniger als 780 Dutzend Bleiſtifte
davon anzufertigen Der weiſe Mitarbeiter des Rayal Magazine
der dieſe wertvollen Berechnungen aufgeſtellt hat erzählt auch von
einem ihm bekannten Herrn dem ein Schenkel abgenommen wer
den mußte und heute ſeine Briefe mit einem Knochen ſeines ampu
tierten Beines ſchreibt wieviel Federhalter Papiermeſſer und
andere nützliche Gegenſtände ein Menſch liefern könnte hat der
Autor nicht berechnet Aber dagegen den Eiſengehalt unſeres
Blutes er würde ausreichen um 7 Hufeiſen daraus zu ſchmieden
Jeder Menſch beſitzt in ſeinnem Körper gegen 600 Gramm Phos
phor damit könnte man 820 000 Streichhölzer verſehen oder 500
Menſchen vergiften dazu kommen noch die Wachs und Fetteile
die eine anſehnliche Anzahl von Kerzen liefern würden Der
Salzgehalt des menſchlichen Körpers iſt ſo groß daß er etwa 20
Kaffeelöffeln voll Salz gleichkommt So trägt ein jeder ſeine
Schätze unbewußt in ſich ohne ſie der Menge preiszugeben

Ueber Tierquälereien im Zoslogiſchen Garten zu Petersburg
bringen die Blätter erſchütterndeBerichte von denen wir den der
Now Wremja im Auszuge hier folgen laſſen wollen Jn einer

der Nächte dieſer Woche ſah der Zoologiſche Garten beſonders
finſter aus Sämtliche Angeſtellte des Gartens ſchienen in fieber
hafter Tätigkeit zu ſein und ihre Schatten zeigten ſich bald hier
bald dort Plötzlich vernahm man in den Pavillons das Geheul
und Geſchrei von Tieren das die ganze Nacht über anhielt Wie
man ſpäter erfuhr hatten die bisherigen Pächter des Gartens die
von der Stadt beſchlagnahmten Tiere beiſeite ſchaffen laſſen Am
Morgen dieſer Nacht ſah man mit großen Kiſten beladene Laſtfuhr
werke vor den Toren des Gartens ſtehen und aus den Kiſten waren
herzzerreißendes Geſchrei und dumpfes Geſtöhn zu vernehmen Am
7 Uhr morgens ſetzte ſich die Karawane mit den Kiſten in der Rich
tung nach der Swerinſkaja in Bewegung und machte vor dem
auſe Rr 85 halt wo man die Kiſten in eine kleine Scheune

chte wo ſie wegen Raummangels aufeinandergeſtapelt wurden
Nach vier langen Tagen erſchien der Gerichtsvollzieher in dieſer
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prächtigen Hirſch da er mit ſeinem mafeſtätiſchen Geweih in der
Kiſte nicht Platz hatte mußte er den Kopf ſeitwärts biegen und in
dieſer Stellung vier Tage verbringen Als man das arme Tier
aus ſeinem Gefängnis befreite jagte es in großen Sprüngen davon
obwohl es früher äußerſt zutraulich war Noch ſchlimmer war die
Lage der anderen Tiere Viele hatten ſich die Füße gebrochen
anderen war die Haut bis auf die Knochen gurchgerieben wieder
andere wieſen Wunden an vielen Körperſtellen auf Alle Tiere
waren halb verhungert Das Zebra erwies ſich als ſo
ſchwach daß es ſeinen Käfig nicht verlaſſen konnte auch die
Strauße lagen zuſammengepfercht unbeweglich und vollſtändig
matt in ihrem engen Gefängnis

Wie Völker ſprechen Jntereſſante Beobachtungen ſind kürzlich
von einem franzöſiſchen Gelehrten der Oeffentlichkeit übergeben
worden Es handelt ſich hierbei darum in welcher Weiſe bei den
einzelnen Nationen der Körper mit dem Munde mitſpricht Nach
dieſen Aufzeichnungen ſprechen die Deutſchen mit dem Auge
die Amerikaner mit dem Blick die Jtaliener ſprechen wenn
ſie ſitzen mit den Beinen indem ſie ſie pendeln laſſen Jn
gleicher Haltung ſpricht der Franzoſe mit den Fußſpitzen
indem er ſie auf und niederbeugt Der Engländer ſpricht mit der

Pfeiſe im Munde der Ruſſe ſpricht mit dem Kopfe in
dem er oft beifällig nickt der Chineſe ſpricht bekanntlich mit dew

Zeigefinger und der Spanier mit der Fauſt

Letete Nachrichten
Von der Prinzeſſin Luiſe von Belgien
H Budapeſt 21 Dez Nachdem zur Verhandlung in An

gelegenheit der Konkursverhängung über das Vermögen der
Prinzeſſin Luiſe von Belgien kein Vertreter derſelben er
ſchienen iſt wurde die Verhandlung bis 10 Januar ver
tagt Dem Konkursverfahren hat ſich auch der
Münchener Kaufmann Philipp Uſſelmann mit
einer Forderung von 1500 Mark angeſchloſſen Die Ver
treter des Konkurſes haben das in Ungarn befindliche Ver
mögen der Prinzeſſin beſtehend aus einem Automobil be
ſchlagnahmt

H Brüſſel 21 Dez Prinzeſſin Louiſe empfing heute
den Beſuch ihrer Schweſter und der Gräfin von
Flandern Sodann fuhr die Prinzeſſin nach dem Kgl
Palais wo ſie lange am Sarge ihres Vaters kniete einen
Blumenſtrauß niederlegte und heftig weinte

Zur Entwirrung der Tage in Angarn
H Budapeſt 21 Dez Wie verlautet begibt ſich Lukacs

heute abend nach Wien um dem Kaiſer über ſeine bisherigen
Bemühungen zur Löſung der Kriſis Bericht zu erſtatten

H Budapeſt 21 Dez Die Verhandlungen zwiſchen
Lukacs und dem Grafen Khuen Hedervary zur
Entwirrung der Lage ſollen ſehr günſtig ſtehen Die Be
mühungen drehen ſich darum Koſſuth für eine Kom
bination Lukacs zu gewinnen Das Abgeord
netenhaus vertagte ſich heute bis zum 28 Dezember

Attentat auf den rumäniſchen
Miniſterpräſidenten

H Bukareſt 21 Dez Ein ſozialiſtiſcher Arbeiter ver
wundete heute auf der Straße den Miniſterpräſidenten
BVratianu durch Revolverſchüſſe Der Attentäter wurde
verhaftet Das Befinden Bratianus gibt zu Beſorgniſſen
keinen Anlaß

Hochwaſſer in Petersburg
H Petersburg 21 Dez Jnfolge eines heftigen See

ſturmes iſt das Eis auf der Newa geborſten Durch
das rapide Steigen des Waſſers ſind die niedrig gele
genen Stadtteile überſchwemmt Militär und
Feuerwehr haben alle Hände voll zu tun um die arg be
drohten Bewohner der unter Waſſer geſetzten Häuſer zu
v Von auswärts werden zahlreiche Schiffsunfälle ge

meldet

Schneeſtürme

Kiel 21 Dez Jnfolge ſtarker in den letzten 24 Stun
den niedergegangener Schneefälle ſind die Telephonver
bindungen nach dem Norden unterbrochen

I Libau 21 Dez Seit mehreren Tagen wütet hier ein
orkanartiger Schneeſturm dem mehrere Fiſcher zum Opfer ge
fallen ſind Eine an ein Boot gebundene Leiche iſt ans
Land geſpült worden Der hier eingetroffene ruſſiſche
Dampfer Litunia hat auf ſeiner Fahrt fünf Mann von
einem geſunkenen deutſchen Schoner gerettet
I Graz 21 Dez Seit den frühen Morgenſtunden iſt

hier und im größten Teil von Steiermark koloſſaler
Schneefall eingetreten

Paris 21 Dez An der ganzen franzöſiſchen Weſt
küſte raſt ſeit 24 Stunden ein furchtbarer Schneeſturm
Viele Havarien werden gemeldet Die Verbindung mit Eng
land iſt unterbrochen

Vergleichsverhandlungen im Prozeß Friedjung
S Wien 21 Dez Heute früh um 9 Uhr ſollte im Prozeß

Friedjung die Sitzung beginnen aber der Gerichtshof und
die Parteienvertreter hielten Verhandlungen über einen
Vergleich ab Aus ihrer langen Dauer war ſchon zu
ſchließen daß die Vergleichsvorſchläge nicht a mine
abgewieſen ſind Jndeß ſind die Verhandlungen ge
ſcheitert Die Nachforſchungen der Berliner Behörden
haben ergeben daß Profeſſor Marko witſch tatſächlich zur
S S Zeit in Berlin war ſein Alibi iſt alſo nachge

eſen

Vermiſchte Drahtnachrichten
H Liſſabon 21 Dez Der Progreſſiſt Beirao über

am die Bildung des Kabinetts Man glaubt daß ihm
dieſe gelingen wird

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Drug u Verlag von Otto Hendel
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Otto Breninger in Duisburg Dort kam der betrunkene Scheune und ordnete den Rücktransport der Kiſten nach demr Uthoff der Maſchine zu nahe und wurde von dem a Garten an Als man die Kiſten öffnete bot ſich den viele Arte ne 5 Seiten r
Kulert zurückgeriſſen Aus Dankbarkeit verſetzte ihm Uthoff einen en ein enſeß liches Bild Jn einer Kiſte ſah man einen einſchließlich Unterhaltungsblatt

vor
An

Tor
der

zurz
u

Reck

ſein
Wei
Beh
ſchäf

klag
nun
erſte

aber
erſta

ware
Behr
Ankl
Eid
Rech
herar
holte
daß

und
legen
Voru
hand

ſodan
Verh
Des

T

3

Bank
l61 ,37
barde
252 1
burg
248,25

A

anleih
1,50

Zemel
Greve
Wagg

Soll
fabrik
Neuss
iesell

Frach
Zucke
Geisvw
horn
Rolanc
Braue
hütte

Co
82,42
Stesl p

W
sind d
J m
Zemen
Sächsit
Kösen
in Göt
landzer
Berka

Ka
Gesetze
Anfang
nehmer
richtet
d ürfte

Die
Moritz
Werden
5 Proz
schütte

Die
das ers
phosphe
phorsäu
festgese



Sev J t e e 58 Se t c e a K t e rv 8 re 4 e h et et 2t e e 33 n e J en r eer ehe m 7
Gerichtsverhandlungen

Eine Gerichtsverhandlung im Krankenhauſe

Nachdr verb S u H Berlin 20 Dez
Ein eigenartiges Auditorium wies heute vormittag der große

Vortragsſaal des Charlottenburger Krankenhauſes
An der Eingangstür des Saales ſah man eine Tafel mit

der Auſſchrift Oeffentliche Sitzung der Strafkammer des König
lichen Landgerichts zu Zwickau Da wo ſonſt der Dozent ſitzt
und den Hörern die Krankheitsurſachen eines Patienten demon
ſtriert ſaß heute der Vorſitzende der Zwickauer Strafkammer und
recht und links von ihm Richter des Zwickauer GEerichts ſowie
der Staatsanwalt der Verteidiger und die Gerichtsſchreiber Auf
einer Krankenbahre lag der zu vernehmende Zeuge Kaufmann
Behrend aus Zwickau der zurzeit im Charlottenburger
Krankenhauſe an einem inneren Leiden darniederliegt und erſt
vor einiger Zeit eine ſchwere Operation überſtanden hat Als
Angeklagter fungierte der bekannte Sieger der Prinz Heinrich
Tourenfahrt von 1907 Rechtsanwalt Dr Stoeß aus Zwickau
der ſich unter der Anklage des fahrläſſigen Falſcheides
zurzeit vor der dritten Strafkammer des Zwickauer Landgerichts
zu verantworten hat

Die Anklage baſiert auf Vorgängen privatrechtlicher Natur
Rechtsanwalt Dr Stoeß war im Jahre 1907 zuſammen mit
ſeinem inzwiſchen verſtorbenen Kompagnon Rechtsanwalt Dr
Weinreich Sachwalter des Kaufmanns Behrend aus Zwickau
Behrend war von der Eigentümerin des Hauſes in dem er Ge
ſchäftslokalitäten gemietet hatte wegen reſtierender Miete ver
klagt und in erſter Inſtanz verurteilt worden Behrend behauptet
nun Dr Stoeß habe ihm den Rat gegeben gegen das Urteil der
erſten Jnſtanz Berufung einzulegen Er tat dies auch wurde
aber wiederum verurteilt und verklagte nun Dr Stoeß auf Rück
erſtattung der Koſten die ihm durch die Berufung entſtanden
waren Jn dem Zivilprozeſſe beſchwor Dr Stoeßz daß er den
Behrend nicht zur Berufung veranlaßt habe Die gegenwärtige
Anklage gegen Rechtsanwalt Dr Stoeß behauptet nun daß dieſer
Eid ein Falſcheid war und ſtützt ſich dabei auf einen Brief des
Rechtsanwalts Stoeß aus dem angeblich der Rat an Behrend
herausgeleſen werden kann er ſolle Berufung einlegen Auf wieder
holtes Vorhalten ſeitens des Vorſitzenden bleibt der Zeuge dabei
daß er ſich bei dem erſtinſtanzlichen Urteil habe beruhigen wollen
und nur von Dr Stoeß überredet worden ſei Berufung einzu
legen Der Zeuge nimmt dieſe Ausſage auf ſeinen bereits in der
Vorunterſuchung geleiſteten Eid worauf der Vorſitzende die Ver
handlung für geſchloſſen erklärt Der Gerichtshof begab ſich
ſodann nach Zwickau zurück wo am kommenden Donnerstag die
Verhandlung weitergeführt werden ſoll Ueber den Ausga s
des Prozeſſes werden wir berichten

Handol Lovorto und Vorkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der saalte 2kg
3 Uhr 10 Alin Kredit 210,75 Diskonto 196,37, Deutsche

Bank 248,75 Berliner Handelsgesellschaft 181,75 Dresdner Bank
l61 ,37 Russische Anleihe von 1902 91,10 Türken ose 181 Lom
barden 22,87 Kanada 180,50 Baltimore 118,30 Bochumer Guss
252 12 Gelsenkirchen 219 12 Harpener 207,90 Deuitsch Luxem
burg 216,50 Phönix 218 ,25 A E G 260,37 Siemens Halske
248,25 Hamburger Paketfalrt 133,75 Nordd Liovd 103 37

Am Kassamarkt notierten höher 2proz Reichs
anleihe 0,05 3proz Konsols 0,05 Berl Terrain und Bauges
1,50 Neu Westend 1 Akt Ges f Verkehrswesen ,50 Adler
Zement Fabr 1,50 Terrain Gies Südwest 1,50 Dürkopp 5 10
Grevenbroich Masch 1,30 Herbrand Waggon 75 Hofmann
Waggon 25 Malmedie Co l Orenstein Koppoel 2 Spinun

Soim 4 Stettiner Vulkan 1,50 Vogttändische Masch 7 Anilin
ſabrik 2 Leopoldshall 2,75 Milch chemische Fabr 2 Biedel S
Neuss Wolle 1,50 Deutsche Spiegelglas 2 Neue Photographische
tesellschaft 1 Planiawerke 2 Rheinische Sprengstoff 60

Trachenberg Zucker 10 Vogel isolierte Drähte 50 Rositzer
Zucker 1,40 Bismarckhütte 1,50 Eschweiler Bergwerk 50
Geisweider Eisen 1,50 Kattowizer Bergbau 2,50 Keula 1 Königs
horn 1 Mülheimer Bergwerk 3,50 Niederlausitzer Kohlen 1,50
Rolandshütte 2 Westeregeln 3 niedriger Patzenhofer
Brauerei 1,40 Busch Waggon 50 Kappel Masch Kvffhäuser
hütte 2,50 Schwelmer Eisen 2

z

Londoner Börse vom 2t Dea e notierten Engt Kongols
92,48 Rio Tinto 7 87 Geduld e 6 Goldtlelds 78 Steel com 54,00
Stesl prefs 187 87 Rand Mines 9,18 Anaconda 10,18

Erfolglose Verhandlungen in der Zementindustrie

Wie dem B von beteiligter Seite geschrieben wird
sind die Bemühungen der Süddeutschen Zementverkaufsstele
G m b H in Heidelberg eine Einigung mit den mittehdeutschen
Zementfabriken herbeizuführen gescheitert da wohl mit der
dächsisch Thüringischen Akt Ges für Kalksteinverwertung in
Kösen nicht aber mit den beiden Prüssingschen Zementfabriken
in Göschwitz und Sschönebeck Sächsisch Thüringische Port
landzementfabrſk Prüssing Co sowie mit der Zementfabrik
Berka eine Verständigung zu erzielen gewesen war

Kalisyndſkat und Reichskaſigesetze Zu dem vorliegenden
Gesetzentwurf wird das Kalisvndikat erst in der nächsten für
Anfang Jannar vorgesehenen Gesellschafterversatmnlung Stellung
nehmen Alsdann wird auch über die amerikanische Frage be
richtet werden Die Ankunft der Delegierten in New Vork
dürfte heute erfolgen

Die Gläubiger der liquidierenden Bankfrma Wittenberg und
Moritz in Goslar erhielten bisher 75 Proz Im nächsten jahre
Werden Vvoraussichtlich bis zum April noch zwei Raten von je
5 Proz verteilt werden so dass zusammen 85 Proz ausge
schüttet werden

Die neuen Konventfonsoreise für Thomaswehl wurden für
Jas erste Semester 1910 auf 2154 Pfg per Kiloprozgent Gesamt
Phosphorsäure und auf 24 Pfg per Kilonrozent eitr Phos
phorsäure für das zweite Semester auf 224 bezw 25 6 Pfg
kestgesetzt

Waren und Proldukte
Getrefde

e ein Produktenbörse 21 Dez Am FPrähmartt voterten
m etren inl 218 220 Roggen in Ie0,00 152 Hafer muürkisoher

eoklenburg pommerseder preues nogenseber u schlesiseber fein
ilt ise wistel 164 170 gering 158 163 roeeischer midte m gern

6 169 NMais runder 138,00 158 Gerste inländ Fubtergersde mirt
piy gering 145 163 154 166 russische and Donau leichte 189

s 182 Erbsen inländ and ansändigeber Padderware 160 167 kleine
Woeisenmeht 00 27,25 80,00 Hoggenmehl 0 und 1 19,00 1,90

eisenkleſe 11,59 12 50 Roggenkleie 11 5e 12 10 AR ea rot Banno
x Magdeoborg 1 Degember Far 1000 kg netto ad Station

eiten rauhbig engtisober neu gut f 917 mittel
R

a uhrenpreise sind in Kl

Gorete laetlos dies Oheval gut 166 172 wiètel Land
gut 158 160 mattel ausl otter gut 137 182 mittel

Hafer setetig discher gut 100 167 mittel
u gut mittel Wand gutais fest runder gut 156 160 mittel deramerikanischer gut mittel

Hamburg 21 Des Getreidemarkt Weizen ſest Osetbolst
Meoklbg 185 715 Roggen fest Becalbvorg und Pomm 155 1660
Gerste fort südruss 108 90 110 Hafer ruhig Holeset
Mecklondurger 92 215 Mais behauptor La Plata 1 121

Antwerpon fl Dez Deutscher La Platagug Kontrake B W
Dez 77, Febr 72 Apr 5,60 Juni 6,52 Aug t,50 FrStall Dwmeate 60,000 g

Liverpool 21 Der Roter Winterwelzen per März s,10, per
Mai T I Still Mais bunter amerikaniseher per Okt

Pes 21 Dez Weinen behot per Aoril ,08 Gd 14 09 BRoggen 47 April 9,95 Gd 9,96 Br Hafer per April 7,60 Gd
61 Br ais per Mai 6,74 Gd 6 d Br

Berieht der Landwirtschaftsrammern r e PFrovmnz Sachsen
end das Herzogtum Anhalt

Gber atsdohlieh ereielte Preise far Getreide und Hälsenfroohte
vom 21 Dee 1909

u

Preis pro 100 Kilogramm

Krols Roggen Gersto Hater ErdsenWetseen

W Mk Mk Mkd c eAsobersleben St 15 50 21,50 15 00 16 20 15 80 17 00 15 90 16 80 22 00 80 00

Bernburg 9,80 2 20 20 17 00T 21,00 21 50 18 80 16 40 16 20 17,80 t6 00 1r vo
s 7

Dekartsberga 0,09 21,50 16,00 16,20 eheEvfurt Stadt 18 90 81,50 16 25 17 20 16 75 19 50 15 75 17 20 26 00 86,00
Grafsch Hohbenst 19,50 2 00 5,9 16 5 16,50 18 014,50 16 00 00 2 00
Halberstadt St 16,00 21 60 15 00 17 00 16 00 19 00 16 00 18 99 00 26 00

Land 26,99 21 20 15 60 16 00 17 00 17,80 16 56 89 00 20 00
Belle Stadt 25060 21,50 10,70 16 40 17 00 18,50 6 16,89 21 00 23 0
Saalkveis 21,00 21,5015 To 16 1016 00 18 00 15 70 16 50 20 00 23,00

Jerichow I e1 2c0 70 16 00 S 21,20
Magdeburg 19,r0
Menstfeld Gebirg 16,90 ,00 16,90 16,20 15,00 18 e0 5 50 16 20 26 00 2e 00
Moersedurg Stadt 00 31 50 16 20 1 e o 17,00 19,0016 00 18,00 e2,00 238 00

t

Land 20,90 26,00 60 18 20 18,00 19 551 16,40Naumburg S SNordähausen SSangerhausen 2160 S 20,09 20,80 S
Welssentels Stadt 20,00 21,00 te cO 26 60 16 00 17 60 16 50 16 20

Forgeu 16,10 17,60 16,50Wittenberg 18 00 28 20 S
Heu Halberstadt Stadt 60 11 00 Ferichow 1 8,00 tetenberg

20 Elbheun Torgau 11,c0 Halle Stadt 9,00 10,00 Fuhrenpreis
Zlerseburg St 9 19,00 do Land 11,00 Eokartsderga 8,00

Strohb Halberstadt Stadt 5,50 6,00 lang 4,60 6 c Kkurrz Jeriopow
4,60 lang 60 kurx Wittenberg 4 lang 2,60 kura Torgau
6 lang 4,60 Kurz Hoils Stadt 6 20 tang 50 4 60 Kure FPohren
preis Merseburg Stadt 6 50 00 lang 4 560 3,00 kuse do Land
4,59 lang 4,60 Kurs Eckartsberga 5,50 lang 0 kurg

Kartotteln Halberstadt Stactt 5,00 7,00 Jerichow I 5,05 Witten
berg Torgau 4,00 Halle Stadt 5,00 6 Mersebusrg Stadt
5,90 6 50 do Land 4,90 Eehertsberga c 00 Mk

Zucker

Hemdurg 21 Dez Räübenronaueker 1 Produkt Baste
BRendetnent neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm avandspor Degzemder 18,25 12,22 12,20Januar 112,30 12,22 12,83Mürs 72 12,98 65e Mai 12,80 15,45 12August 118,67 12,e5 12 eOKt Devw 10,77 10 w 15mat behauptes ruhig
Kaßese

Hamburg 21 Dex Good average Santos
vorm nae abandseper Deremder S d s se Maas 87 G 37 Gd rMai S G ger Gd s GSeptember r Gd s Gd 37 G4stetug behauptet behauptet

Havre 91 Dez Kaffee good everege Santoes ver Dew 48
per Mare 48 ver Mai 48 per Sept 4Rao de Janetro 21 Den Ka Sutuhren 26 000 Sack m Rio
17 o000 Sack in Santosa

Kartoſelmehl und Stärke
Berlin t Des Kertoſtelmehl und Stärke 28,60 98,00 Veuohbte

Stärke 11 60
Magdebarg 21 Des Prime Kartoßelstärke und Mehl r

130 kg 22,6 55
Spirktus

Nordhausen 2t Dex Branntwein 40 Vol Proz für 100 k
105 106 85 25 86 25 o 45 Vol Proz tür 160 kg ob

06 26 M per 10ko Lieterung ohne Fass ab Brennerea
Fettwaren und Oele

Köln 24 Dee Rad o toko 89 00 per Oktober 66 00
Hamburg 21 Dez Stadtschmalz 68,80 amerik Stenm C2,e3

Chamberlain 78,50

Chemische Produkte
Hamburg 21 Dez Ohilisalpeter per loco 8,62 Febr 2ur3

8,77 er FPabizeug tHlemburg

Sämereien Wochenbericht
von J P Wissinger Berlin

21 Dez Rotklee prima Qusalitäten aus Ostdeutsohiand es bis
78 Mark Weissklee fein bis hochfein 58 85 Mark Schwedenklee
75 79 Gelbklee 58 Wund oder Tannenkleo 65 75 Inkarnat
klee 42 48 Bokharaklee et 52 Luserne 79 Sandlugorne 79 e8
Hsparsette 17 e Engl Reygras 25 e7 Ital Rexgras 26 29 Fran
Bes gras 74 Timothee 22 82 Honiggras 66 62 Wiesensehwingei
96 1 5 Fioringras 48 onthülst 66 7 Wiesenfnehssohwang 65 70
Wiesenrispengras 63 75 Poa compressa 44 49 Kammgras 110 125

gat d KReu Stroh uswalle 21 Dez Bericht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto
e Praise für 50 k und zwar bei Partien frei Bahn bei

eingelnen Fahren frei Hot hier Dio Partienpreise sind fott dio
awanern gesetet Roggen angserohbr 3 50 Masebinenatroh für Papiertadrikenoggenstroh und Weipenstroh ohno Angebot vu Streuzweeken 2,40

75 Hreſtdrusoh 2,75 Wiesenheo hbiesiges oder Thur
deste Sorten 50 gute tremde Sorten 4,50 2,80 Klee
heu ensder Sohnité dests Sorten ohne Angebo tremde Sorten 00
5,50 Tortfstreu in 200 Ztr Ladungen S50 Baillen 200 Ztr trei
Bahn hier 1,e6 in einzelken Ballon vom a hier 1,75 Mark
Häcksel gesänd und trooken bei Varti Bann di smm einzelnen vom Lager hier M artien frei Bahn hier 2,75

Wolle
Bremen 81 Dor Baumwolle still
Liverpool e Des Baumwoſte Umsate 4,000 Ball davonImport 000 Bellen davor Amerikaner 0090 Ballen d

tverpool 24 Der Aegyptische Baumwol e per Jan 12,v0
Alexandriae 21 Der A ti

Amerikaniseche Warenmürkte
Kabelmeldung via Azoron Bmäsen

Jpl loko middl 76 00 Peg

New Voen 21 12 20 12 Chienxgo 2112 20 13
Weſen p Dez 125 12Ss Weizen P Des 116 11Heriet 118 120 2 ai 1119 118 hMais p Des z 71 Mai p Boe sri 625s Mai 75 75 J Mai S 67AMae aear 4,30 4,60 Hater p Der 44
Kaffee Fair Rio Nr 8,08 10 Mai S SD Der 6 70 6,70 Roggen p Mai 80 80en e a 164 1838 s 7 n s 38240 e Now vort Zo8 ed4o in Phlladelphis 8,08 e

Tenden a Weigen willig Slate willig

Fern r 7 J r un 2e e e 77 i e e e e
Metalle

don 21 5 teti 8h h
4 er 843 r re 1 n tv e e n 4 h h 4 er r t 1 e 4 t ee e

Zunk gewöhnliche Marke fest 20 pea

LSchiffsnachrichten
Die Hamburg Ametika Linie meldet Nordamerika Amerika

von New Vork kommend 20 Dez 12 Uhr 20 Min morgens von
Cherbourg Bulgaria 18 Dez 12 Uhr 30 Min mittags von New
Vork direkt nach Hamburg Christiania von Norfolk kommend
19 Dez 9 Uhr morgens Prawle Point passiert Constautia von
Norfolk Kommend Dez 2 Uhr 15 Min morgens auf der Hibe
Etruria von Philadelphia kommend 19 Dez 6 Uhr 10 Min
abends aut der Elbe Moltke von New Lork nach Neapel und
Genua 18 Dez 9 Uhr abends von Gibraltar Palianza naen
Philadelphia 18 Dez 12 Uhr mittags Cuxhaven passiert Penu
svlvania nach New Vork 19 Dez 6 Uhr 45 Min abends von
Boulogne sur Mer Victoria Larrinage 17 Dez 7 Uhr morgens
von Galveston nach Hamburg Westindien Mexiko Sid
amerika Bolivia 19 Dez in St Thomas Corcovado von Sautos
kommend 19 Dez 8 Uhr morgens von Bio de Janeiro Dania
nach Mexiko 19 Dez 8 Uhr morgens Cuxhaven passiert Fürst
Bismarck 18 Dez von Vera Crug nach Havana Galicia von
New Vork kommend 18 Dez in Desterro Karthago nach Süd
brasilien 19 Dez nachm Ouessant vassiert König Wilhelm II
18 Dez 3 Uhr nachm in Montevideo Kronprinzessin Coecilie
nach Havana und Mexiko 19 Dez 12 Uhr mittags in Santauder
Macedonia nach dem Ia Plata 18 Dez 3 Uhr morgens von
Teneriffa Niederwald 19 Dez von St Thomas über Havre nach
lamburg Patagonia 18 Dez von St Thomas über Havre uach
Hamburg Rlraetia von Nordbrasilien kommend 19 Dez 11 Uhr
morgens von Oporto Rusgia ausgehend 17 Dez 7 Uhr abends
in Parà Salamanca von dem La Plata und Santos kommend
19 Dez 9 Uhr 10 Min morgens autf der Elbe Syria 17 Dez
in Colon Ostasien Liberia heimkehrend 19 Dez in Rötter
dam Senegambia 17 Dez 5 Uhr nachm von Lokohatra nach
Moji Verschiedene Fahbrten Cleveland auf der Weltreise
19 Dez in Manila Kamerun heimkehrend 17 Dez in Lagos
Swakopmund nach Westafrika 19 Dez 1 Uhr 15 Min morgens
Cuxhavyen passiert

Wasserstünicte
4 bedeutet übor unter Naoll

18

S eSaale und Unser eTrtern Brückenpegel 20 Dez 9 21 Dez

Nebra Oh c 26 30 4erpegel 260 30Unterpegel  Tr J u 22Weissentels Oderpege eUnterpegel J r 2Frotha e i 29 4260 21 e 4 258 2Alslebdan Oberpegel 20 2,0 e 1

Unsverpegel ve 2 7Kaide Oderpegel s 82 x Sdo Underpege 1Les 2 elaer, Eger Eibo Mollau

Ber aiſſWuehss eBudweis 26 e rorgean e o 1ePrag u Wittenberg esJangbunnl 1 Bosslau uhaun 27 22 Barby 77Varäubites 40,37 17 Magdeburg p 50 16 a
Brandels po I 15 Tangermde r 1 14Reinik o 2 Vittenbege 2,33 So imeriis 2i e Homte,eg 20 erAussig 10 4 WHohnstort 21 1,87 4Dresäen 30 e auendurg 6 SAussig 31 Des Pegelstand plus 10 em
werden s7 cm Wuehs gemeldet

usssehiſtanrt auf der Saaie
Aal Nee a 8S 20 Desz

Bas isen Halle Angekommen ist Sohlepper Nr e0
Kuhnert mit Baumwollsaatmehl von Hamburg

Halle a 40 DerHeute trafen ein Dampfer Hallo Kapt Kunze rnit
Sr Peau beräe mit Ladung von Ramburg

Sohleppschiffahrt auf ger Eide
Hafen und Lagerhaus Aktien Gesellischatft Aen g d EIbe
Aken v0 Dez Eilkahn 266 vnd Küähne 348 2b0 129 48 27

66 457 eind hier eingetroſten

Prämien Kurshbericht
der Bankfrma Samue Bielenziger Berlin

i Dez 14609
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätaen Verkäufer
für Vorprämien begw Käuter tür Rückprämien

Vom Oberlarf

Mit geteilt von den Vereinigten ERlbeSchidfahrts Gesollschaften Aktiengesellschaft Vertreter Rievara
Serin

Mitgeteilt von der Firma Aug Man
uahn 196

NMachfrage und Angedot Frolse von Kall Kuxeo
von 80muel Sielenrziger Berlin and Essen 21 Der

Jeſd Bruer Geld BrrrAdfler Kali V A ugo s000 S150exandershall 1 eoo lmmenrode 5100 5200ienrodo 7000 7200 Johannashall 4900 S0os0
Burbeeh 18 200 18,500 Justus 129 128Oarlstund 8000 S800 Kaiseroda 10,so0 10,600Ceoilienbau Kkröügershell Axt 120 I122omona 7400 7600 Ladwigshab i74 is

Deoh KRali Akt 187 149 HNeustassfart 14,700 15 200Deudschland 5000 5200 Reiohskrovo
Briedrichshball 109 110 Lossa 1400Rolaud J18 600 Ronne Akt

5600 Rothen t
u Sachsen Weimar
229 Siegtried
709 h

2875 Wüdelmehali
Winersbal

28863680

Vorprämien Ruückpräzaien
Janus Pbrusr Januar Pobrusr

baren n z u 5 1Franzosen 161 16 157 Bl 1572 hBaltimore 120 h Ia 11 116Gevad Paciſie 188 2 185 3 178 178 3Torken Lose 184 185Darmotudt B t ehe u t u nDise Comm J 15s8 ad 235e ebanK T n r 472 4Dresdner B 163 164 159 2Oesterr Orech 213 t 214 208 h 209Russenbank 7 Ze
Drnam Trust 85 5Kemb Paoket 186 157 18 13 rNordd IIoyd 106 e 99 ePrineo Honry J iel
g e ielo Roiohs n b RRussen v 1902 SBoohumer 256 3 358 al 249 8 249Leura 4 209 83 294 t 196 1586 4Goeleenkiroh 22 226 316 210Harpener 21 8 ist 205 29

318 212A E G 264 38 2668 357 3 257
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